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Die europäiſchen Völker laſſen ſich in 3 große Kate
gorien teilen, in die nur einige kleinere nicht einzureihen
ſind. Wir meinen die Nationen romaniſcher, ger
maniſcher und ſlaviſcher Sprache. Jnnerhalb dieſer
Gemeinſchaften ſind Beſtrebungen bemerkbar, welche
die einzelnen Bruchſtücken zu einem mehr oder weniger
eng verbundenen Ganzen zuſammenſchließen möchten.
Daher rühren die Bezeichnungen PanRomanismus,
PanGermanismus und PanSlavismus. Am ſchwäch
ſten iſt dieſe Propaganda bei den germaniſchen Völkern,
vielleicht mit infolge des Umſtandes, daß ſich in ihren
Sprachen zu große Verſchiedenheiten entwickelt haben.
Weit ſtärker iſt ſie bei den Romanen, die ſich gegen
ſeitig leidlich verſtehen, wenn ſie in ihren beſonderen
Sprachen mit einander verkehren, und insbeſondere
auch einen geſchloſſenen Länderkomplex, und zwar den
weſteuropäiſchen, bilden. Am meiſten Anhänger hat
der Panſlavismus, und zwar faſt in allen hierher ge
hörigen Stämmen. Eine Ausnahme machen nur die
ſich als Deutſche fühlenden Lauſitzer und die von Ruſſen
haß erfüllten Polen. In der diesbezüglichen Wider
haarigkeit der letzteren liegt das Haupthemmnis des
raſcheren Fortſchrittes der panſlaviſchen Jdee. Es
find jedoch Bemühungen im Gange, das Polentum
herumzukriegen und der gemeinſchaftlichen Sache
dienſtbar zu machen. Andererſeits iſt dieſe konzentriſche
Bewegung erleichtert durch die enge Verwandtſchaft
aller ſlaviſchen Sprachen, welche es

h alle Slane welehen Stamm
verſtehen, wenn ſie in ihren heimatlichen Jdiomen zu
einander reden. Jnfolge deſſen iſt ihr Zuſammen
gehörigkeitsgefühl nur zu leicht nicht nur zu wecken,
ſondern auch zu leidenſchaftlicher Betätigung zu ver
an laſſen.

Jnnerhalb der ſlaviſchen Welt ſind aber auch
Unterbeſtrebungen vorhanden, welche ſich die Er
reichung der erſten Etappen auf dem Wege zum
großen, fernen Ziele zur Aufgabe gemacht haben. So
exiſtiert vor allem eine Agitation, welche die Süd
ſlaven auf der Balkanhalbinſel unter einen Hut
bringen und beim erhofften Zerfall der habsburgiſchen
Monarchie ihnen auch die zahlreichen öſterreichiſchen
Serben, Kroaten und Slowenen anſchließen möchte.
Als Vorſtufe dieſes ſüdſlaviſchen Reichs aber ſoll ein
großſerbiſches Reich durch allmähliche Angliederung
aller außerhalb des Königreichs Serbien hauſenden
Serbenſtämme an dieſes geſchaffen werden. So
phantaſtiſch der Plan auch anmutet, ſo muß doch zu
gegeben werden, daß er methodiſch durchgeführt
werden ſoll, daß man auch die Entſtehung Groß
ſerbiens nur ruckweiſe ermöglichen will. Man ge
dachte, die Serben und die Brüder der Serben in
Oſterreich Ungarn zunächſt in Ruhe zu laſſen, ſich an
die Serben des türkiſchen Reichs zu halten, ſich bei
paſſender Gelegenheit Bosnien, die Herzegowina und
das Vilajet Monaſtir zu Gemüte zu ziehen und dann
auch Montenegro zu verſchlucken. Dadurch hätte
man ein Serbien mit 6--7 Millionen Einwohnern
geſchaffen, zu denen in ſpäterer Zeit noch die 3--4
Millisnen Serben, Kroaten und Slowenen Oſterreich
Ungarns zu kommen beſtimmt wären. Alſo ein
SerbenReich von über 6 Millionen hatte man ſich in
Perſpektive geſtellt. Das würde ſchon ein Staat
ſein, der etwas zu bedeuten hätte und wohl bald auch
anziehend auf Bulgarien wirken müßte, um das
Sädſlavenreich zur Wahrheit zu machen.

Als nun aber im Jahre 1878 durch den Berliner
Kongreß dem öſterreichiſch- ungariſchen Staate das
Okkupationsrecht in den türkiſchen Provinzen Bosnien
und Herzegowina und im Sandſchak Novibazar zuge
ſprochen wurde, da knirſchten die Serben zwar mit
den Zähnen, aber ſie tröſteten ſich doch mit der An
nahme, daß dies nur eine vorübergehende Maßregel
ſei, die mit der Zeit wieder rückgängig gemacht werden
und daß Rußland für die Beendigung der Okkupation
ſchon Sorge tragen werde. Umſomehr fühlte man ſich
in Belgrad erſchreckt und erzürnt, als im vorigen
Herbſt Oſterreich Ungarn eigenmächtig die Okkupation

ermöglicht, daß
auch angehören,

onnabend den 6. 20 ärz 1909.
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in die Annexion umwandelte und nur den Sandſchak
Novibazar räumte, um ihn an die Türkei zurückzugeben.
Daß man dieſe Provinzen eines baldigen Tages der
Türkei abnehmen könnte, davon waren die Serben
immer überzeugt; aber daß man ſie in abſehbarer Zeit
Oſterreich zu entreißen vermöchte, das bezweifelten alle.

Man geberdete ſich trotzdem kriegeriſch, weil man
auf Rußlands und deſſen Verbündeten Hilfe bauen zu
dürfen glaubte. Aber man ſchränkte doch ſeine An
ſprüche ein und erklärte, ſich mit einem Stück des
annektierten Gebietes zufrieden geben zu wollen. Da
auch dieſe Forderung von Oſterreich zurückgewieſen
wurde, ſo reduzierte man ſie auf einen 30 Kilometer
breiten Streifen Landes, der ſich, der Weſtgrenze
Serbiens und Montenegros entlang laufend, von der
Donau bis zum Adriatiſchen Meere bei Raguſa und
Eattaro erſtreckt und die Verbindung beider Staaten
mit dem Meere herſtellen ſollte. Eine ſolche Ver
bindung wäre für ſie allerdings von eminenter Wich
tigkeit, indem ihr wirtſchaftlicher Aufſchwung erſt dann
möglich werden würde. Sie ſind ja die einzigen
Hafenloſen und darum die ärmſten Balkanſtaaten.
Aber auch dieſe Kompenſatihn geſtand ihnen die
Wiener Regierung nicht zu, da ſie ſehr wohl weiß,
welche ihr feindlichen politiſchen Keime und Projekte
im Serbentum ſtecken, deſſen Aufkommen ſie deshalb
unter allen Umſtänden verhindern zu müſſen meint.

Vergegenwärtigt man ſich dies alles, ſo verſteht
man nicht nur die ſchroffe Ablehnung aller ſerbiſchen
Forderungen von ſeiten ſtehe ſendern auch die
Erbitterung der Serben gegen dieſes, die ſowohl in
Belgrad als auch in Cettinje ausgegebene Parole
„Sieg oder Tod“ und die Abſicht des Monkenegriner
fürſten, auch die Weiber bewaffnen zu laſſen und mit
in den Kampf zu führen.

Serbien iſt zweifellos noch ſternenweit entfernt von
der Erfüllung des großſerbiſchen Traumes. Seine
nationalen Wortführer wähnen jedoch, durch einen
europäiſchen Krieg wenigſtens die erſte Etappe auf dem
Wege dahin bald erreichen zu können. Sie haben
nicht übel Luſt, einen ſolchen zu entzünden, in welchem,
wie ſie glauben, Rußland nicht Serbien, und Frank
reich, England und Jtalien nicht Rußland im Stiche
laſſen würden. Die Mächte danken freilich für das
Vergnügen, den Erdteil durch die Serben in Brand
ſtecken zu laſſen und drücken gemeinſam auf den
Störenfried, eine jede von ihnen in ihrer Weiſe, Ruß
land z. B. mit Sammetpfötchen. Daß es mit Erfolg
geſchieht, iſt wahrſcheinlich, bleibt aber immerhin ab
zuwarten.

2322Dè ZBeſchlüſſe der Finanz kommiſſion
des Reichstages

S 1. Die Bundesſtaaten haben nach Maßgabe dieſes
Geſetzes an das Reich eine Abgabe zu entrichten, die von
dem Beſitze erhoben wird (GBeſitzſteuer) und in den vom
Bundesrate zu beſtimmenden Friſten abzuführen iſt.

S 2. Der Geſamtbetrag der zu entrichtenden Abgabe
wird alljährlich durch den Reichshaushaltsetat beſtimmt;
er darf bis zum 1. April 1914 die Summe von 100 Millionen
Mark nicht überſchreiten. Zu dem bezeichneten Zeitpunk
und weiter von fünf zu fünf Jahren kann der Höchſtbetrag
erhöht werden, jedoch um nicht mehr als 5 Proz. des für
den vorhergehenden Zeitraum beſtimmten Höchſtbetrages

Für eine Anderung dieſer Beſtimmungen gilt die Vor
ſchrift des Artikels 78 Abſ. I der Reichsverfaſſung.

s 3. Der von den einzelnen Bundesſtaaten
xichtende Betrag iſt auf Grund der Ergebniſſe d
ankagung zu Einkommen-, Vermögens und

ſätzen feſtzuſtellen. Die Unterlagen hierfür ſind von
Bundesſtaaten nach näherer Anordnung des Bundesrats
zu beſchaffen.

Alle fünf Jahre findet eine neue Feſtſtellung ſtatt.
S 4. Die auf die einzelnen Bundesſtaaten entfallenden

Beträge dürfen nur durch allgemeine Steuern auf Ein
kommen, Vermögen oder Erbſchaften aufgebracht werden.
Jn den Staaten, in denen weder eine allgemeine Ein
kommenſteuer noch eine ällgemeine Vermögensſteuer be
ſteht, ſind als Vermögensſteuer auch Ertragsſteuern vom
Grund und Gebäudebeſitze ſowie vom Kapital anzuſehen,
ſofern ſie in Verbindung miteinander erhoben werden.

Einkommen bis zu 3000 Mark, ſowie ſolche Vermögen,
die nach Abzug der Schulden den Betrag von 20000 Mark
nicht erreichen, ſind von der Steuer freizulaſſen. Die Be
ſteuerung der Erbſchaften darf nur nach Maßgabe der
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59, 60 des Erbſchaftsſteuergeſezes vom 3. Juni 1906

erfolgen. S8 5. Soweit die Beträge nicht durch neue Steuern der
im S 4 bezeichneten Art erhoben werden, ſind ſie durch Zu
ſchläge zu beſtehenden Steuern dieſer Art aufzubringen.
Für Bundesſtaaten, in denen Landesgeſetze, die eine ſolche
Regelung ſicherſtellen, nicht rechtzeitig erlaſſen werden, be
ſtimmt der Bundesrat, daß und in welcher Weiſe Zuſchläge
zu den beſtehenden Steuern der in S 4 bezeichneten Art er
hoben werden müſſen.

8 6. Von den Beſchlüſſen des Bundesrats (88 8, 5) iſt
dem Reichstag alsbald Mitteilung zu machen.

8 7. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung
in Kraft, mit der Maßgabe, daß die Erhebung der Beſitz
ſteuer ſpäteſtens vom I. April 1911 ab erfolgt.

Zur Wahl in AlzehBingen
wird der „L. C.“ aus führenden freiſinnigen Kreiſen
in Rheinland und Weſtfalen geſchrieben

„Die Folgen, die ſich aus dem einzigartigen Ver
halten der heſſiſchen Nationalliberalen ergeben, ſind
vorläufig garnicht abzuſehen. Auch nationalliberale
Zeitungsſtimmen außerhalb Rheinheſſens erklärten es
als ſelbſtverſtändlich, daß die Nationalliberalen für
Körell eintreten müßten. So ſchrieb u. a. die national
liberale „Coblenzer Zeitung

„Aber das iſt doch gar nicht möglich, daß bei einem
Kampfe zwiſchen einem Liberalen und Klerikalen die
Nationalliberalen für den reaktionären Konfeſſionalis
mus ſtimmen. Wir wüßten nicht, wie ſich der durch
die Wahl eines Zentrumsmannes diskreditierte Na
tionalliberalismus überhaupt jemals wieder

mieder Behauptung ſehen lkäſſen könnte
beral zu ſein.
Trotzdem iſt das Unglaubliche geſchehen. Wir

haben die Uberzeugung, daß ein großer Teil der natio
nalliberalen Reichstagsfraktion ſich heute der heſſiſchen,
ſich auch liberal nennenden Parteifreunde geradezu
ſchämt. Was wird Herr Everling, der Führer
des evangeliſchen Bundes, dazu ſagen, daß aus den
eigenen Reihen ſchmachvolle Verträge mit dem Ultra
montanismus abgeſchloſſen ſind Wie wird ſich Herr
v. Schönaich-Carolath, der Leiter des Vereins
zur Verbreitung der Volksbildung, zu einem Vorgehen
ſtellen, das die ganze mühevolle Arbeit der Volksauf
klärung zu zerſtören geeignet iſt? Und was werden
alle die anderen ſagen, denen der „Liberalismus“ Gott
ſei Dank im Herzen noch etwas mehr als ein toter
Buchſtabe iſt! Die nationalliberale Parteileitung in
Berlin wird vielleicht verſuchen, die heſſiſchen National
liberalen äußerlich abzuſchütteln. Aber damit kann
ſich der Freiſinn nicht begnügen. Dann muß die
nativnalliberale Parteileitung das tun, was der Freiſinn
mit den Wahlrechtsverſchlechterern in Rixdorf gemacht
hat, ſie muß die heſſiſchen Nationalliberalen, deren
Führer nur verkappte Konſervative ſind, kurz und
bündig aus der Partei ausſchließen. Der Freiſinn
hat es in dieſem Augenblick in der Hand, ganze Arbeit
zu machen und eine politiſche Klärung herbeizuführen.
Erſt wenn der Liberalismus von den konſervativen
Schlacken befreit iſt, die ihm noch unter allen möglichen
Verkleidungen anhaften, wird er den Vormarſch auf

er ganzen Linie antreten können.
Wir geben dieſe Zeilen als Ausdruck der erbitterten

Stimmung in freiſinnigen Kreiſen wieder. Wie wir
weiter hören, iſt die Stichwahlparole der National
liberalen für den Zentrumsmann die Folge eines ganz
ordinären Kuhhandels zwiſchen beiden Parteien, der

den Wahlkreis Alzey Bir kreis
Mainz umfaßt. Der l inte s ſoll 1912
dem Sozialdemokraten avit iſſen werden,
und zwar ſollen die Natio
das Mandat verſchaffen, währei
liberalen vom Zentrum Alzey Bir geſchenkt er
halten. Das alſo: AlzeyBingen wechfelt
nicht, wie es erſt hieß, freundſchaftlich zwiſchen den
verbündeten Nationalliberalen und Ultramontanen
ab, ſondern die Nationalliberalen müſſen erſt ihren
Liberalismus verraten, ehe ſie den Kreis erhalten,
dann aber dem Zentrum anderswo dafür Heeresfolge
leiſten. Ein feines Geſchäft!

Nebenbei ſei noch als charakteriſtiſch für die
Denkungsart eines Teils der nationalliberalen

S S

nun die National

ha
helßt



Preſſe erwähnt, daß das nationalliberale „Siegener
Volksblatt“, das während der Erſatzwahl dort, um
die Chancen des nationalliberalen Kandidaten
zu ſtärken, vielfach freiſinnige Artikel brachte, das
ſich lebhaft vor der Stichwahl um die freiſinnigen
Stimmen bemühte und vom Freiſinn allerlei gutes
ſagte, jetzt angeſichts der Wahl in Alzey Bingen das
Verhalten ihrer Geſinnungsgenoſſen vollſtändig billigt
und den Freiſinnigen zuruſt, es ſei ihnen ganz recht
geſchehen Es gibt doch charaktervolle Leute in der
nationalliberalen Parkei!

zu den Falkanfragen.

Die Stimmung in Serbien iſt nach wie vor kriegs
luſtſg, und es beſteht ſo gut wie gar keine Geneigtheit, den
Vorſtellungen der Mächte Gehör zu ſchenken. Ganz
wunderſam lieſt ſich eine offiziöſe Erklärung der
ſerbiſchen Regierung, die durch das Wiener K. K.
TelegraphenKorreſp. Bureau unterm Datum des 3. März
wie folgt übermittelt wird

An maßgebender Stelle wird erklärt, daß die ſer
biſche Regierung im Laufe des heutigen Nachmittags
ihre Antwort auf die geſtern vom ruſſiſchen Geſandten
namens der ruſſiſchen Regierung geſtellten Fragen über
reicht hat. Gleichzeitig wird erklärt, daß wider über den
Inhalt dieſer Fragen, noch über den Juhalt der ſerbiſchen
Antwort gegenwärtig offigielle Mitteilungen für die
Hffentlichkeit gemacht wurden, noch gemacht werden können.
Es kannnur verſichert werden, daßdieſerbiſche
Regierung wederkategoriſchaufden bekannten
ſerbiſchen Forderungen beharrt, noch daß
ſie dieſelben definitiv zurückgezogen
hat. Die Wahrheit liegt vielmehr in der Mitte zwiſchen
beiden Verſionen. Nähere Angaben können erſt dann
gemacht werden, wenn von Rußland eine Gegenantwort
vorliegen wird. Der Vorgang in der ganzen Angelegenheit
war der folgende Geſtern mittag erſchien der ruſſiſche Ge
ſandte im Miniſterium des Außern und richtete im Auftrage
der ruſſiſchen Regierung gewiſſe Fragen an die ſerbiſche
Regierung. Jm Laufe des Abends erſchienen die diplo
matiſchen Vertreter Englands, Frankreichs und Jtaltens
und unterſtlitzten dieſe Fragen. Hierauf fand abends ein

mehrſtündiger Miniſterrat ſtatt. Heute mittag wurde die
Antwort der ſerbiſchen Regierung dem ruſſiſchen Geſandten
übermittelt. Unmittelbar darauf wurden die Geſandten
Englands, Frankreichs und Jtaltens vom Jnhalt dieſer
Ankwort verſtändigt.

Auf das Bekanntwerden dieſer „Wahrheit, die in der
Mitte liegt“, darf man wirklich geſpannt ſein. Uns iſt nicht
recht erfindlich, was damit gemeint ſein kann, denn es gibt
nur zwei Möglichkeiten; entweder verzichtet Serbien gans
oder es verzichtet gar nicht. Nur mit dem erſteren wäre
Sſterreich- Ungarn zufrieden, auch alles, was es ſonſt an
ſerbiſchen Erklärungen geben könnte, das auch nur im ent
fernteſten an die Aufrechterhaltung der ſerbiſchen Anſprüche
erinnern könnte, würde in Wien zurückgewieſen werden.

Jn ſerbiſchen Abgeordnetenkreiſen wird er
klärt, daß ein gänzlicher Verzicht der ſerbiſchen Regierung
auf die ſerbiſchen Forderungen ausgeſchloſſen iſt, da die
Stupſchting keine Regierung hierzu ermächtigen würde.
Die Nachricht, daß der ruſſiſche Geſandte tatſächlich der
ſerbiſchen Regierung Ratſchläge im Sinne der von Deutſch
land angeregten Vorſtellung erteilte, rief in Belgrad
größte Erbitterung gegen Rußland hervor. Die
Blätter enthalten maß loſe Angriffe gegen Jswols
ki, der im Dienſte Oſterreich-Ungarns ſtehe. Da die poli
tiſchen Kreiſe die Entſcheidung der ſerbiſchen Regierung mit
Beſorgnis erwarten, ſo rief die Nachricht, daß die ſerbiſche
Regierung auf der Autonomie Bosniens und auf terrr
torialen Kompenſationen beharre, um ſo größere Freude
hervor. „Polititka“ ruft aus: Möge uns nunmehr Sſter
reich Ungarn ein Ultimatum ſtellen, wenn es dies wagt!

Wie ſich ſchließlich herausgeſtellt hat, war alles, was
offiziös von Belgrad aus in den letzten Tagen verlautbart
wurde, eitel Spiegelfechterei, um den Rückzug zu verdunkeln.
Am Donnerstag abend iſt folgende Meldung eingegangen
Ein Berliner Telegramm der „Kölntiſchen Zeitung ſtellt
beſtimmt feſt: Auf den Vorſchlag Rußtands, Frankreichs,
Englands und Ftaliens erklärte der Miniſter
präſident Nowakowitſch, Serbien halte die
territoriglen Forderungen nicht aufrecht und
unterlaſſe jede Provokation Oſterreich
Ungarns. Die Autonomie Bosniens und der
Herzegowina betrachte Serbien durch das türkiſch
öſterreichiſchungariſche Abkommen in einer Weiſe geregelt,
daß Serbien ſich nicht mehr damit befaſſen
könne.

Die Amneſtie ſämtlicher politiſcher Ver
brecher, die König Peter bei der Hoſtafel angekündigt
hatte, iſt am Mittwoch im Amtsblatt durch königlichen
Ukas verkündet worden.

Eine Erklärung der öſterreichiſchen Regierung.
Das „Fremdenblatt“ ſchreibt Der Weg, den wir in der

ſerbiſchen Frage zu gehen haben, iſt uns klar vorgezeichnet,
und wir wollen nur, ehe wir ihn beſchreiten, die öffentliche
Meinung Europas auf zwei Dinge aufmerkſam machen.
In der bosniſchen Frage waren traktatmäßige Rechte der
Berliner Signatarmächte im Spiele, wodurch für dieſe die
Möglichkeit einer Stellungnahme gegeben war. Bei
Serbien aber handelt es ſich um den wahn-
witzigen Verſüch, großſerbiſche Agitationen
zu ver wirklichen und einen Angriff auf die Integrität
der Monarchie zu begehen. Das iſt eine Angelegenhett,
die nur uns und Serbien angeht, uns, die wir
das der völkerrechtlichen Diskuſſion nicht unterliegende
Selbſterhaltungsrecht des Staates ausüben, das ſerbiſche
Königreich, das uns durch ſeine Prätenſionen zur Abwehr
im Sinne jenes Rechtes zwingt. Wir haben bisher
Geduld geübt und wollen uns vorläufig von
dieſer Linie nicht entfernen. Wir wünſchen
nicht, Serbien zu demütigen, es gleichſam an
die Wand zu drücken und ſeine Entſcheidung
zu erpreſſen. Wir geben vielmehr Serbien Zeit zur
Uberlegung und verzichten noch immer nicht auf die Hoff
nung daß es ſie benutzen werde, um normale Beziehungen
zur Nachbarmonarchie anzubahnen. Der zweite in der
internationalen Preſſe viel verbreitete Jrrtum betrifft die
Frage der wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe
Wir wollen Zugeſtändniſſe machen, aber nicht, um eine
von uns Serbien geſchuldete Kompenſation zu leiſten,

ſondern weil wir ein Intereſſe daran haben, daß Serbien
ſich wirtſchaftlich entwickle und zur Uberzeugung gelange,
daß wir ſeiner Entwicklung nicht entgegentreten wollen.
Die öffentliche Meinung Europas darf nicht aus dem Auge
verlieren, daß es ſich hier um Zugeſtändniſſe handelt,
welche die Hoheitsrechte Oſterreich-Ungarns
betreffen und hinſichtlich deren es ſouverän
zu entſcheiden hat. Eine Jntervention dritter
Mächte wäre ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil ſie
über keinerlei Recht verfügen, an welches ſie für ein ſolches
Vorgehen anknüpfen könnten. Die Monarchie kann keines
falls zit Konzeſſtonen gezwungen werden, die zu gewähren
ſie nicht gewillt oder nicht in der Lage iſt.

Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte Graf
Forgach iſt am Mittwoch von ſeinem achttägigen Urlaub
nach Belgrad zurückgekehrt

Montenegro erklärt ſich mit Serbien
ſolidariſch.

Jm Amtsblatt der montenegriniſchen Regierung iſt am
Dienstag folgendes Communiqusé der fürſtlichen Regierung
erſchienen Obwohl Montenegro an der von ſeiner geſchicht
lichen Berufung diktierten Haltung vom erſten Tage der
Proklamierung der Annexion Bosniens und der Herzegowina
an feſtgehalten hat, und trotz der fortwährenden An
ſammlung öſterreichiſch ungariſcher Truppen längs unſerer
Grenze, von Spizza bis zum Sandſchak, ſowie trotz der
Schiffsdemonſtrationen Oſterreich-Ungarns ſind von Wien
aus Nachrichten verbreitet worden, daß Montenegro direkte
Verhandlungen mit Oſterreich- Ungarn eingeleitet habe und
bereit ſei, ſich von der gemeinſamen Aktion mit Serbien
loszuſagen. Die Abſicht dieſer Zumutungen iſt klar die,
die öffentliche Meinung Europas in dem Augenblicke, wo
die ſerbiſche Frage auf der Tagesordnung ſteht, irrezuführen,
als ob die bosniſch-herzegowiniſche Frage nicht eine Exiſtenz
frage ſowohl Montenegros als des ganzen übrigen ſerbiſchen
Volkes wäre. Diesbezüglich lenken wir die Aufmerkſamkeit
der ernſten Blätter auf das Expoſés, das unſer Miniſter
präſident in der Skupſchtina hielt, und auf die in letzterer
angenommene Tagesordnung, inſoweit ſie ſich auf die Sache
der ganzen ſerbiſchen Nation bezieht. Wir ſind in der Lage
hinzuzuſügen, daß die Solidarität zwiſchen Mon
kenegro und Serbien nicht enger und nicht
ſtärker ſein kann als in dem gegenwärtigen
Augenblick.

S

Zur bulgariſch- türkiſchen Verſtändigung
teilte der türkiſche Handelsminiſter Nora
dunghian einem Redakteur der „Jeni Gazetta“ mit,
daß der am Donnerstag in Petersburg angekommene
Miniſter des Außeren, Rifaat Paſcha, die Wahl zu
treffen habe, ob die Regelung der Kriegsentſchädigung
durch Kapitaliſation oder durch Könverſion erfolgen
ſolle. Die Hauptſache bleibe die Wahl des Zinsfußes,
weil jedes halbe Prozent eine Differenz von 500000
Pfund bedeute. Die bulgariſche Entſchädigung, welche
abzuziehen ſei, werde zwiſchen 125 bis 150 Millionen
Francs ſchwanken.

Jn einer Verſaznmlung der Direktoren
der Schiſffahrtsgeſell ſchaften zu Konſtan
tinopel wurden ſechs Vertreter, und zwar ein
Deutſcher, ein Engländer, ein Oſterreicher, ein Fran
zoſe, ein Ruſſe und ein Italiener gewählt, um einen
gemeinſamen Schritt bei der Pforte zu unternehmen
zum Zwecke einer Jntervention wegen der Forderungen
und Drohungen der Vereinigung türkiſcher Leichter
ſchiffe.

Politische Cebersicht.
Geſterreich Angarn. Jn dem großſerbiſchen

Hochverratsprozeß, der ſich gegen 53 Angeklagte
richtet, begann am Mittwoch in Agram die öffentliche
Schlußverhandlung. Die Staatsanwaltſchaft hat 250
Zeugen vorgeladen. Ebenſo hoch wird die Zahl der Ent
Taſtungsgeugen ſein. Die Sitzung am Mittwoch war mit
Verleſung der Anklageſchrift ausgefüllt, die wegen ihres
Umfanges auch noch die zweite Sitzung beanſpruchte.
Die 58 Angeklagten ſind beſchuldigt, mit der Belgrader
politiſchen Organiſation „Der ſlawiſche Süden“ Ver
bindungen unterhalten zu haben. Dieſe Organiſation
bezweckt, einen revolutionären Aufſtand in Kroatien,
Slawonien, Dalmatten und Bosnien mit der Herze
gowing zu entfachen, um dieſe Länder unter militäriſcher
Hilfe Serbiens und Montenegros von Oſterreich- Ungarn
loszureißen und ein großſerbiſches Reich unter König Peter
zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke wurden ſerbiſche Sokol und
Leſevereine gegründet, deren Mitglieder vielfach die Be
völkerung bewaffneten und überall Bilder König Peters
verbreiteten. Die Propaganda wurde von der ſerbiſch
orthodoxen Geiſtlichkeit und den Lehrern in Kirche und
Schule eifrig betrieben. Der Prozeß wird viele Wochen
dauern

Rußland. Die Reichsduma beſchäftigte ſich in
ihrer Abendſitzung vom Mittwoch mit einer Jnter
pellation wegen der Kataſtrophe, die ſich im
vorigen Sommer in den Bergwerken von Juſowka
ereignete. Der Gehilfe des Handelsminiſters teilte mit,
welche Maßregel die Regierung aus dieſem Anlaß ergriffen
hätte und kündigte an, daß eine Geſetzesvorlage, betreffend
die Verantwortlichkeit für den unvorſichtigen Umgang mit
Feuer in Bergwerken, dem Hauſe vorgelegt werden ſollte.
Der Kaiſer habe den Opfern der Kataſtrophe 10000 Rubel
geſpendet.

Englaud. Zu der Reiſe des Königs von
England nach Biarritz wird amtlich mitgeteilt, daß die
Arzte dem König geraten haben, während der Monate
März und April aus Geſundheitsrückſichten nicht in England
zu verweilen Staatsſekretär Grey empfing am
Mittwoch eine Abordnung der vereinigten
Handelskammern, die dringend bat, daß im Kongo
ſta ate keine Anderung des status quo anerkannt werden
möge, wenn nicht die kommunalen Rechte der Eingeborenen
auf Landbeſitz wieder hergeſtellt und Freiheit des Verkehrs
eingeführt würde. Grey erwiderte, er ſei ſehr beſtrebt, die
Angliederung des Kongoſtaates an Belgien anzuerkennen
in der Hoffnung, daß dieſes das Land für den Verkehr
öffnen und eine gute Regierungsform ſchaffen werde. Dieſe

Anerkennung könne er aber erſt dann geben, wenn es klar
ſei, daß mit der Anerkennung der Angliederung die engliſche
Regierung nicht auch das alte Syſtem im Kongo anerkenne,
über das Klage zu führen aus Gründen der Humanität
Anlaß vorhanden geweſen ſei. Kriegsminiſter
Haldane gab bei der Einbringung des Heeresetats
im Unterhauſe zu demſelben ausführliche Erklärungen
und erwähnte, daß die Territoralarmee während der
erſten ſieben Wochen des Jahres 1909 eine Erhöhung
von 30000 Offizieren und Mannſchaften erfahren
habe. Dieſe territoriale Streitkraft habe das Bollwerk
gegen die allgemeine Wehrpflicht noch ſtärker gemacht, als
es je zuvor beſtanden habe. Der britiſche Generalſtab habe
eine ganze Reihe von Plänen zur Verteidigung der Heimat
ausgearbeitet. Er glaube nicht, daßeine Jnvaſion
vorbereitet werde. Das Kriegsamt richte ſeine Auf
merkſamkeit auf die Einführung von Maſchinen
gewehren und habe erwogen, welcher Typ eines lenk
baren Luftſchiffes am geeignetſten ſei.

Ziederlande. Eine Spaltung in der ſozial
demotrattſchen Partei Hollands iſt nunmehr zur
Tatſache geworden. Jm Anſchluß an die Beſchlüſſe des
Parteitags zu Deventer, der in der vorigen Woche ſtatt
fand, hat Henri Polak, der Führer der Marxiſten, ſein
Amt als Vorſitzender der Gewerkſchaften Hollands nieder
gelegt, da ihm ein Zuſammenwirken mit der ſozialdemo
kratiſchen Kammerfraktion nicht möglich erſcheint. Der
Marxiſt Mendels war bereits auf dem Deventer Partei
tag ausgetreten. Der „Vorw.“ jammert ſchon darüber,
daß das Organ der reviſioniſtiſch angehauchten Kammer
fraktion, „Het Volk“, einen „Kampf mit vergifteten
Waffen gegen die ausgetretenen Marxiſten beginne, in
dem es dieſe als „Handlanger des Kapitalismus“ ver
dächtige und „auf eine Stufe mit Gelben und ähnlichem
Geſindel“ ſtelle Wenn man zu dieſer Spaltung der
hokländiſchen Genoſſen die Zwiſtigkeiten in der franzöſiſchen
ſtalieniſchen und deutſchen ſozialiſtiſchen Partei hinzu
nimmt, dang weiß man, was von der „Einigkeit“ der „inter
nationalen Sozialdemokratie zu halten iſt.

Hpanien. Wie die Zeitung „Correſpondencia de
Eſpana“ aus Madrid meldet, iſt dichtam Königlichen
Palais eine Bombe mit brennender Lunte
gefunden worden. Es wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen. Offiziös ſucht man die Bedeutung des
ſchlimmen Fundes tunlichſt abzuſchwächen. Zu dem
angeblichen Bombenfund beim Königlichen Palais teilt
das Miniſterium des Jnnern mit, daß es ſich um eine
„einfache Sprengpatrone“ handelt, die in einen Teil des
Parkes, etwa 500 Meter vom Palais entfernt, hingelegt
worden war. (2)

Marokko. Eine Zweigniederlaſſung in
Caſablanca hat die Deutſche Orientbank, Aktien
geſellſchaft. am Mittwoch eröffnet.

Hüdafrika. Der frühere Oberhäuptling des Zulu
landes, Dinizulu, der überführt wurde, während des
Aufſtandes im Jahre 1906 den Rebellen eine Zufluchts
ſtätte geboten zu haben, wurde zu vier Jahren Gefängnis
und einer Geldſtrafe von 100 Lſtrl. verürteilt.

NRordamerikg. Donnerstag mittag erfolgte die
feierliche Amtsetinführung des 26. Präſidenten
der Vereinigten Staaten William Howard Taft.
Die geſamte Zeremonie ging, wie aus Waſhington
gemeldet wird, inforge des Schneeſturmes im Senatsſaale
vor ſich. Die Parade hat trotz der Ungunſt des Wetters
ſtat gefunden. Oberrichter Fuller vom Oberbundesgericht
nahm dem Präſidenten den Eid ab. Taft wiederholte die
Eidesſormel mit lauter Stimme und küßte die ihm ent
gegengehaltene Bibel. Alsdann nahm der Präſident die
Glückwünſche der Nächſtſtehenden, zuerſt die Fullers und
Rooſevelts, entgegen. Hierauf hielt er ſeine Antrittsrede.
Der Amtseinführung Tafts ging unmittelbar die des
Vizepräſidenten James S. Sherman voraus. Sodann
erfolgte die Vereidigung von 31. neuen oder wieder
gewählten Bundesſenatoren. Mit den übrigen Vertretern
des diplomatiſchen Korps wohnte auch der deutſche Bot
ſchafter der Zeremonie bei. Die Straßen der Stadt, deren
reicher Flaggen, Blumen und Girlandenſchmuck wegen
des Unwetters nicht zur Geltung kam, waren trotzdem mit
dichten Menſchenmengen angefüllt, die dem ſcheidenden und
dem kommenden Präſidenten auf ihrem gemeinſamen Wege
vom Weißen Hauſe zum Kapitol lebhafte Huldigungen be
reiteten. Nach der Zeremonie begab ſich Rooſevelt mit
ſeiner Gattin unter Ehreneskorte ſogleich zum Bahnhof,
um die Fahrt nach ſeinem Landſitz Oyſter Bay anzutreten.
Taft kehrte zur Abnahme zum Weißen Hauſe zurück. An
der Jnauguration Day- Parade nahmen mehr äls 25000
Mann der Bundesarmee, der Bundesmarine und der ver
ſchiedenen Staatsmilizen teil.

Dew e s ch l s h de
Berlin, 5. März. Der Kaiſer, der am Mitt

woch abend mit dem Prinzen Heinrich und dem
Großherzog von Oldenburg an einem Bierabend im
Offizierkaſino teilgenommen hatte, übernachtete, wie
aus Wilhelmshaven gemeldet wird, wiederum auf der
„Deutſchland“. Am Donnerstag vormittag um 11
Uhr ging die „Deutſchland“ mit dem Kaiſer an Bord
nach Helgoland in See. Kurz nach 2 Uhr traf der
Kaiſer an Bord der „Deutſchland“ bei Helgöland ein
und landete an der Marinemole. Die Herrſchaften
beſichtigten zuerſt die Hafenbauten, über die Marine
baurat Eckhardt einen Vortrag hielt. Nach einer
Fahrt durch den Tunnel ins Oberland und Beſichti
gung der Felſenſchutzbauten wurde beim Kommandanten

der Jnſel Konteradmiral Emsmann ein halbſtündiger
Aufenthalt genommen. Gegen 5 Uhr nachmittags
erfolgte die Rückkehr auf die Deutſchland Das
Wetter iſt ſchön.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hielt am Donnerstag unter dem Vorſitz ſeines Präſi
denten Fürſten v. Bülow eine Sitzung ab.

(Die Hamburger Bürgerſchaft) hat die
freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Anträge auf
Wiedereinführung des allgemeinen gleichen
Wahlrechts zur Bürgerſchaft am Mittwoch nach
einer ſtürmiſchen Sitzung abgelehnt.
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Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

guter Vater, Schwieger und Großvater

hermann üindemann

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernin int die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u. Familienngchrichten.

Sonntag den 7. März
(Reminiscere) predigen:

(Geſammelt wird eine Kollekte für das
Johannesſtift in Cracau)

Dom Vorm. 1/210 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienft.

Nachm. 5 Uhr: Prediger Perſchmann.
Stadt. Vorm. /210 Uhr: Diakonus

Schollmeyer.
Vormittags 11/4 Uhr Kindergottesdienſt

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther
PaſtorReumarkt. Vorm. 10 Uhr.

Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor

Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Anmeldung
Vorm. 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends “/28 Uhr Jungfrauen Verein

Seffnerſtraße 1.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
810 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Jn Reipiſch
Schumann.

Jn Ruuſtedt
Bürger.

Jn Frankleben früh 10 Uhr.
Predigt mit heiligem Abendmahl
Bürger.

Nachm. 1*/2 Uhr Miſſionsſtunde. Paſtor
Bürger.

Jn Benndorf vorm. 8 Uhr: Paſtor
Duval.

Jn Naundorf 10 Uhr. Derſelbe.
Jn Reumart vorm. 10 Uhr: Paſtor

Ronicke.
Jn Geiſelröhlitz nachm. 1 Uhr Derſ.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergan.
Spergau. Vorm. 8 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr Abend-

mahl.
Für die vielen Kufmerkſamkeiten

und Ehrungen zu unſerer ſilbernen
Hochzeit ſagen allen innigen Dank.

K. Hieronymus und Frau.
Geſtern abend verſchied nach langem,

ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer

früh 8 Uhr Paſtor

früh 8 Uhr: Paſtor
10/3 Uhr

Paſtor

76. Lebensjahre. Dies zeigen mirt der
Bitte um ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm.

3 Uhr von der Kapelle des Altenburger
Friedhofes aus ſtatt.

P aa,Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme bei dem Hinſcheiden ihrer teuren
Entſchlafenen, der Frau verw.

L mise Fay',
ſagen herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Allen denen, de mir ber ben plotztichen

Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres
ſtrebſamen treuſorgenden Vaters ſo hülf
reich zur Seite ſtanden und für die reichen
und großen Kranzſpenden ſowie die rege
Teilnahme am Begräbnis ſagen wir allen
unſern innigſten Dank.

Collenbey, den 5. März 1909.
Die trauernde Witwe Luise Bach

und Kinder.

Zwanerverstelgerung,
Sonnabend den 6. März er.

vormittags 11 Uhr
verſteigere ich in der „Goldenen Kugel“ hier

IPlüſchgarnitur, 1 Vertikow
u. 3 Nähmaſchinen.

Merſeburg, den 5. März 1909.
Grosse Gerichtsvollzieher

In dem Hauſe Poſtſtraße 6 iſt die

I. Biage
ſofort oder ſpäter zu vermieten. Das
Nähere iſt zu erfahren im Bureau des

Rechtsanwalts Scholtz.
Suche I-2 gediegene beſſere

möhlierte Zimmer
von Mitte März ab. Ruhige ſonnige Lage
mit freiem Ausblick. Gefl. Offerten mit
Preis unter G 50 an die Exped. d. Vl.
erbeten.

Bessere Schlafstelle
offen Teichſtraße 11, pt.

Hypotheken-Kapltalien

per 1, April und I. Juli auszu

von seinen langen, schweren
srlöst.

Selma Kirs

tlonto vormittag im ſo Uhr wurde m

der Königl. Regierungs-Kanzlei-Sekretär a. D.
Gottfriech Kirschhbaum,

Mersehburg, den 4. März 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag um
3 Uhr von der Kapelle des Stadtfriednofes aus statt.

ein lieber Mann,

Leiden durch einen sanften Tod

chbaum geb. Weidling,

R
zit Büreauzwecken paſſend, in guter Lage,
möglichſt ſofort geſucht. Offerten unter

G 100 an die Exved. d. Bl.

10000 Mark
Hypothek von Selbſtgeber 1. April oder

guch ſofort auszuleihen Offerten unter
U N 4215 an Rud. Moſſe. Halle a. S.

Ein Handrolwagen
(Tafelwagen) zu verkaufen

Clobigkauerkraße 30.
Ein faſt neuer doppelſthiger Sport
wagen, gebr. Hofa u. Kinderwagen
billig zu verkaufen

Halleſcheſtraße 81. 1 Tr. rechts.

Eine Kuh
mit dem Kalbee ſowie ein

ſprungfähiger Bulle
ſtehen zum Verkauf Blöſien Nr. 12.

Schlachtepferde

auſt zu hohen Preiſen
W. Naundork, Tiefer Keller

Zur Konttrmatlon

Schuhwaren alter krt
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Otto Risdel, Burgſtr. I.
Reparaturen ſchnell und gut.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Deutſcher Hof.
Lauchſtedterſtraße.

Sonnabend, Sonntag und Montag

Bockbierfest.
Freundliche Bedienung

Mußkaliſche Anterhaltung.

W. Müller.

Sonnabend, Sontag u.
Montag

x Fochhlertegt.
ff Bockwürſtchen, friſche Pfannkuchen.

Sonntag früh Speckkuchen.
Schneſdige Bechienung.

Freundlichſt ladet ein Kohlhardt.

Hubolds Bestauratlon,
Sonntag früh

Speckkuchen.
W. Naundorfs

Rossehlächterei.
Empfehle dieſe Woche

prima jung geſchlachtetes zartes

Roßfleiſch,
Pfd. nur 80 Pfg.

ff. Knackwurſt, Schinken, warme
Würſtchen.

x Sonntag früh
Slußſiſch- Verkauf.

Hirtenſtrafze 14.
Empfehle heute und morgen

prima Grützwurſt.
A. Kuocehe, Weißenfelſerſtr. 27.

Mitglied des RabatteSoar- Vereins

Auf der Höhe
ſind

Kekersehlichten
in Eichenholz und ſtarkem Beſchlag mit

und ohne Zinken
G.

Alle Sorten

PIakate
für Handel und Gewerbe
hält vorrätig und fertigt billigſt an

Wuchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, Slarube.

Empfehle aller außer
Braunſchweiger

Gemüſe- Konſerven
ff. StangenSpargel 2 Pfd.Doſe v. 85 Pf. an.
ff SchnittSpargel 2 Pfd Doſe v. 60 Pf. an.
ff. SchnittBohnen 2 Pfd Doſe v. 29 Pf. an.
ff. BrechBohnen 2. Pfd.Doſe v. 30 Pf. an.
ff. Gemüſe Erbſen 2 Pfd.Doſe v. 88 Pf. an
ff. gemiſch Gemüſe 2 PidDoſe v. 55 Pf. an.
ffüung. Karottent. W. 2 Pfd.Doſe v. 30 Pf. an
ffjung. Kohlrabt 2 Pid Doſe von 34 Pf. an
ff. Spinat gehackt 2 Pfd Doſe v. 50 Pf. an
ff. Tomaten Puree 1 Pfd Doſe v. 50 Pf. an.

Ferner:
Roſenkohl, Blumenkohl, Steinpilje,

Bſitfferlinge u. Champignons
zu billigſten Preiſen.

Meine Konſerven ſind in Qualität und
ſtrammer Packung unübertroffen, daher
ſehr vorteilhaft im Gebrauch

Paul Nather Nebt,
Markt 9. Telephon 343Mein Lager in Konſerven iſt von den
billigſten bis zu den allerfeinſten Qualitäten
ſebr reichhaltig ſortiert.

Bitte verlangen Sie Preisliſte.

Howm, Bündorf.

Sontag fruh
Speckkuchen.

Bev n. Dornwass gr. Sirtiſtraße 16
Sonntag früh von s Uhr an

Speckkuchen.
Fauma um. Steinſtraße.

B. „Preußen,
Sonntag vormittag 211 Nhr

S n n vim Reſtaurant „Wartburg“ Zahlreiches r
ſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand.

Steſe tun Vereinſgung.

Sonntag den 7. März

Wanderung
Merseburg- Kötschau-

Abmarſch 2 Uhr von der Waterloobriſcke
Der Vorſtand.

Dramatiſcher Geſellſchafts Yerein

„Edelweiß
hält Sonntag den 7. d. M. ſein

1. Vergnügen
im „Augarten“ ab.

Freunde und Gönner des Vereins
ſind willkommen

Der Vorſtand.

e e e eAtzendorf.
Sonntag den 7. März ladet zum

Tanzvergnügen
freundlichſt ein Th. BarKkhardt.

Sch hatte Gelegenheit einen größeren Voſten

Apfelſinen
und Zitronen

direkk von Spanien und Htalien zu beziehen und
bin dieſerhalß in der Lage dieſelben zu billigeren
Breiſen als ſonſt üblich abzugeben.

f. Peege, Weise Hauer 14

Vom Beſten das Beſte

Gliederwalzen
liefertleihen

gr. Ritterſtr. 27.

Feuschau.
Schmidts Gasthof

Sonntag den 7. März von nachmittags
3 und abends 8 Uhr ab

S Täünzchen.
V. d M R.

Schkopau.
Gasthof zum aben.

Sonntag den 7. März, von nachmittags
3 und abends 8 Uhr ab
Pfannkuchenſchmaus und

Tanzmuſik,

ein.

Kyffhäuſer.
Sonnabend Salzknochen.

Harings Restaurant
Sonnabend

Sehlachtefest.
Jeden Sonnabend

Sohlachtefest,
Sohbfegel, Schmgleſtr.

Heute Sornitabend

Schlachtefet,
Frau Olara Steger. Krautſtr. 8.

S

Junger Mann
ſicht leichte Stellung, auch a. Bote Selbiger
iſt auch in ſchriftlichen Arbeiten bewandert.
Offerten unter K 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Stelle Oſtern in meiner Backeret und
Konditorei einen

Lehrling
Emil Ködcderitzseh,

Halle g. S. Alter Markt 24.
Wir ſuchen zum T. April a e ſur unſer

kaufmänniſches Büreau einen

Lehrling.
Offerten erbeten an

Braun kohlengrube Rheinland
Großkayng bei Frankleben.

Für unſer Kontor ſuchen wir fur Oſtern
d. J. einen jungen Mann mit guter Schul
bildung aus achtbarer Familie als

Lehrling.
B. Herrich Co.Cnen lüchtigen Schuhmachergeſellen,

Kandarbeiter. ſucht ſofort
r Gebhardt, Roßmarkt.

S

Tüchtige Vertreter
von beſtrenommierter Kranken und
Sterbe Verſicherungs Anſtalt bei
hohen Bezügen geſucht. Offerten unt.
O 5817 an Haaſenſtein C Vogler
AG Halle a e

Junges anständ. NMadehen
»om Lande, welches ſchon gedient hat,
wünſcht Stellung. Zu erfragen bei

Be Vogt. Hilleſcheſtraße 15. Hof.
kine Lauhere Frau

zum Frühnücktragen geſucht.
Franz Tanbe Dammſtraße.

Küchenmädchen,
welches ſchon gedient und gute Zeugniſſe
aufweiſen kann zum 1. April geſucht.

Schloß Bedra bei Neumark,
Bezirk Halle a. S.

Suuhere Aufwortung
wird zum 1. April geſucht

Marienſtraße 1 I.
Jn der Garderobe des Banern Beremns

ind
verſchiedene Gegenſtände

liegen geblteben Abzuholen im
Land wirtſchaftlichen Konſumbverein.

Linchen, Elsberh, Magdalene, Erika,
Anna Marie, Edit, Wilhelmine, Roſa,
Amanda, Katharina, Marianne, Hedwig
u. k. Sch. ſ. Emilie. Beſten Dank für

G. Horm, Bündorf. wozu freundlichſt einladet
B. Reinsberger.

wunderbare Karte
ſüßen Kuß.

Alle bekommen einen
A.



Grosse Ein Wange hervorragend schöner

für Frühjahr und Sommer 1909.
Besondere Neuheiten für die Konfirmation in schwarz und farbig:

Gelegenheits- Angebot

Konfirmanden

Kleid 6 Meter 3. 90 Mk.

Kleid
aus rein wollenem Diagonal und Cheviot

in gchwarz und farbig

I Gelegenheits- Angebot II
Konfſtrmanden- Kleid
aus reinwollenen Cheviot in schwarz und allen

anderen Darben

netto. Kleid 6 Meter G. 00 MK. netto.

Gelegenheits- Angebot III

Konfirmanden- Kleid
aus rein wollenem Satintuch in schwarzen und

allen modernen Farbentönen

Kleid 6 Meter 8. 50 Mk. netto.

Fertige Konfirmanden-Kleider, Jacketts, Vnterröcke, Beharpes, fertige Wäsehe aller Art,
Taschentücher ete.

Kenfirmanden- Anzüge in allen Stoffarten von 7? bis 25 Mk. MNass- Anfertigung in jeder Preislage.

Grösste Auswahl!

63 Telephon 66.

Je dvohüler
von auswärts finden gute Penſion zu
mäßigen Preiſen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

fweſaſra
nach unſeren vorzüglichen und überaus

preis werten

Ahbonnenten-Prämien

Schillers Werke
Goethes Werke
hat uns veranlaßt, nochmals eine größere
Sendung kommen zu laſſen, ſo daß wir
dieſe gediegenen Werke auch ſernerhin noch

zu dem äußerſt günſtigen
Vorzugspreiss von 9 Mark
abgeben können. Auf Wunſch Zuſendung
frei Haus. Anſichtsexemplare liegen aus.
Perlag des „Werſeburger Correſpondent“.

Maſtrindfleiſch
u. Kalbfleiſch

a Pfd. 60 und 65 Pfg.,
empfiehlt

L. Pürnberger.
Bei Huſten

Katarrh, Verſchleimung trinke man den
Tee „Opſi“ und ſetze dieſem Dr. Buflebs
deſtillierte Haſtentropfen Zu. Wirkung
vorzüglich. a 50 Pf.
Central Drogerie Richard Kupper-

Inſtitut Boltz
Jlmenan in Thür.

BWiüngü Wähnw.-, Abitur (DXx.)
Srhnell, ſicher Pr frei.

er fFlechtenkranke e
trockene, naſſe Schuppenflechten und das ſo
unerträgliche „Hautjucken“ heile unter
Garantie (ohne Berufsſtörung) ſelbſt denen,
die nirgends Heilung fanden, nach lang-
jährig praktiſcher Erfahrung. Auf das
Herſtellungsverfahren wurde mir Deutſches
Reichspatent No. 136323 erteilt

K. Groppier, St. Marien Drogerie,
Charlottenbu Kantſtraße 97

G
Sonnaleid abend von 8 und Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab

großes Künſtler-Konzert
er ersttisssigen Kapelle „Joseans“, Dir 98. Lonan,.

Vollſtändig neues Programm. An Vielſeitigkeit unübertroffen.
Um gütigen Zuſpruch bittet O. Herfurth.
Pölbrshurger Gurseduhe

haltbarſtes Fabrikat empfiehlt

Aug. wranlI, Burgstrasse.
Reparaturen dauerhaft und billigft.

Rünilche Iihne Dompen et

Herseburg, Markt D.M mee Gegenüber dem Ratskeller.

ModesAengerhüte zum färben und moderniſteren erbitte umgehend,
da ſpäter für pünktliche Tieferung nicht garantiert werden Kann.

De Mage

J En ſ
junger ſchwerer hoch
tragender und nen

milchender Kühe

Sp r e imzielen, dann verwenden Sie anstelle teurer

Butter

Aufmerksamste Bedienung!

örsehurſ

II Entenplan I.

Eine ganze Armee
Kinder iſt großgezogen mit
Carl Kochs Nährzwiehack,
denn derſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend, beſitzehöchſten Nährwert, befördert die aörret

zunghme, ſtürkt den Knochenbau, ver
hindert die Kinderkrankheiten, als Rachitis,
Skrophuloſe 2c., da er die Beſtandteile einer
zuten Kuhmilch mit den der Muttermilch
eigenen Nährſalzen und Phosphaten verein

Zu haben in Tüten u. Paketen a 10, 88,
390 und 60 Pfg. bei
A. B. Sauerbrey Nachf., Guſtav

Oberburgſtraße;
Valther Bergmann, Gotthardtſtraße 10
Larl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtſtraße;
Th. Sieber, Halleſcheſtraße S
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
R. Buſchmann San d.
Frankleben: Rich. Handke;
Keumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt.FroßKayna: Otto May ein
Stedten: L. Schenidt;

Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter;
Batterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel
Laucha: Paul Fügner;
Kadewell: Albert Taeger;
Benndorf: Keinh. Dietrich, Wiv. Nagel.
Sröbers: Gerhard Schwarze;
Kauchſtädt. Langenberg;
Schafſtädt Stammer
Kiedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobrisſed;
Bornſtedt b. Querfurt Otto Veinroth.
Zäckermeiſter Conrad, Milzau.

Gamasehen
aus Segelleinen, Leder und Tuch empfehlen

vitlisfe Hjſdebrandt Rulffes,

Photographie
BRure, Arme

Derſeburg, Ookthardtſtr. 42.
Erösßtes Tageslicht- und einziges elektr.

Atelſer für Photographie
(vorzüglich eingerichtet).

Vergrösserungen in schwarz u. hunt.
Anſichten von Merſeburgs Sehenswürdig

keiten und hiſtoriſchen Baudenkmälern.
Porträt m. Kinderaufn ahnen
jeder Tages und Abendzeit von 8-8 Uhr.
Gruppen f. Vereine u. Militär
Aufnahmen für induſtrielle Zwecke, von Ge
bäuden, Zimmern, Pferden, Equipagen uſw.
Anfertigung von Ansichtspostkarten

und Preislisten-Hlustrationen.

Ushaſte rpar nisse e

die anerkannt vorzäglichen, in ganz Deutsehland bel iebten NMargarine-Spezialitäten

Rheinperle und Solo in Carton.
Beide Narwen ersetzen die feinste Meiereibutter zu allen Tafel und Küchenzwecken,
sowie zum Rohessen auf ßrot, sind aber bedeutend billiger und ergiebiger in Gebrauch

Allelnige Fabrikanten: Holländ, Margarine- Werke Jurgens u. Prinzen, G. m. b. H., Goch (Phld.)

Hierzu eine Beilage.



zum erſehnrger Correſpondent“
Nr. 55.

PDarlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. März.)

Im Reichstag wurde am Donnerstag die zweite Leſung
des Poſtetats fortgeſetzt und, wie vorauszuſehen war,
drehte ſich die Debatte faſt ausſchließlich um die neue
Gebührenordnung für die Benutzung der Telephone. Der
konſervative Abg. Dr. Dröſcher äußerte die Zuſtimmung
ſeiner Parteifreunde zu dieſer Reform, die den berechtigten
Wünſchen des platten Landes nach jeder Richtung ent
gegenkomme. Auch der Sozialdemokrat Singer ſtimmte
der Reform im Prinzip zu, wenn er natürlich auch vieles
an ihr auszuſetzen hatte und von den Kommiſſionsverhand
lungen hofft, daß ſie der Vorlage eine brauchbare Form
geben werden. Mit Genugtuung ſtellte Staatsſekretär
Krätke dieſe, wenn auch bedingte Zuſtimmung der
Sozialdemokratie zu der Vorlage feſt und wehrte ſich gegen
den Vorwurf des Abg. Singer, daß die Vorlage eine
Liebesgabe an die Agrarier darſtelle. Dann ſetzte in einer
breiten Rede der Nationalliberale Beck Heidelberg die
Stellung ſeiner Partei auseinander, die dahin geht, daß die
Vorlage eine brauchbare Grundlage für die Kommiſſions
verhandlungen abgibt. Für die Mehrheit der Freiſinnigen
Volkspartei führte der Abg. Dr. Doormann aus, daß
die Vorlage nicht den fiskaliſchen und agrariſchen Charakter
trage, den der Abg. Singer ihr beigelegt habe. Eine
Anderung des gegenwärtigen unhaltbaren Zuſtandes hätte
eintreten müſſen und über Einzelheiten werde ſich reden
laſſen. Die größten Schroffheiten ſollte die Kommiſſion
beſeitigen, aber die Ungerechtigkeit müſſe beſeitigt werden,
daß ein Teilnehmer, der Tauſende von Geſprächen jährlich
führt, nicht mehr zu bezahlen hat als einer, der nur wenig
ein Telephon benutzt Auch der Reichsparteiler Schmidt
Altenburg erklärte die Zuſtimmung ſeiner politiſchen
Freunde zur Reform, ſo daß deren Annahme im Prinzip
geſichert iſt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 4. März.)
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Donnerstag die Bera
tungen über den Etat des Miniſteriums des
Jnnern zu Ende geführt. Die Sozialdemokraten bean
tragten, eine Forderung von 300000 Mk. für geheime Aus
gaben im Intereſſe der Polizei zu ſtreichen. Für ihren
Antrag ſtimmten außer ihnen aber nur die Freiſinnigen
und die Polen. Der Begründer des ſozialdemokratiſchen
Antrages, Abg. Ströbel, verſuchte bei diefer Gelegenheit
wieder die ſozialdemokratiſchen Straßendemonſtrationen zu
verteidigen, indem er darauf hinwies, daß am Tage der
letzten Reichstagswahl in Berlin eine Demonſtration vor
dem Schloſſe ungehindert vor ſich gegangen ſei. Damals
habe ſogar der Kaiſer eine Rede „zum Fenſter hinaus“
gehalten. Da der Abg. Ströbel immer nur von „Wilhelm
dem Zweiten“ ſtatt vom „Kaiſer“ ſprach, griff Präſident
v. Kröcher, der den ſozialdemokratiſchen Redner ſonſt
mit größter Nachſicht behandelt hatte, ein, und verlangte,
daß der Redner, wenn er den Kaiſer einmal in die Debatte
ziehe, ihn wenigſtens mit ſeinem Titel nenne. Ströbels
Rede rief ſcharfe Erwiderungen der Abgeordneten
v. Arnim und Stroſſer von der konſervativen Partei
hervor. Dann verhandelte man längere Zeit über die
Ausführung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes. Hier hielt
der freiſinnige Profeſſor v. Liszt eine ausgezeichnete Rede,
in der er namentlich mahnte, mit der Einleitung der
Fürſorgeerziehung nicht erſt vorzugehen, wenn es ſchon zu
ſpät ſei. Er verlangte reichsgeſetzliche Feſtlegung der
Grundlinien für die Fürſorgeerziehung und Errichtung
einer Aufſichtskommiſſion für dte Fürſorgeanſtalten. Jhm
ſchloſſen ſich auch der Zentrumsabgeordnete Schmitt und
der Konſervative Heckenroth an. Abg. Roſenow von
der Freiſinnigen Volkspartei brachte in Gemeinſchaft mit
dem Nationalen Abg. Schiffer er eine Reihe Wünſche
der Gerichtsärzte zur Sprache. Geheimrat Krohne
antwortete, daß die Bezüge der Gerichtsärzte neu geregelt
werden würden und dabei eine nicht unbeträchtliche
Erhöhung erfahren ſollten. Am Freilag kommen
Jnitiativanträge und der Etat des Handels
miniſteriums zur Verhandlung.

Die freiſinnige Fraktions gemein
ſchaft hat ihre am Montag zur Frage des Reichs
ſteuer Kompromiſſes eingenommene ablehnende
Stellungnahme in ihrer Sitzung vom Mittwoch dahin
revidiert, daß ſie dem Kompromiß unter ausdrücklichem
Vorbehalt ihrer ſpäteren Entſchließungen vorläufig
zuſtimmen wolle. Dieſe Beſchlußfaſſung hat es dann
herbeigeführt, daß am Donnerstag in der Finanz
kommiſſion der KompromißAntrag, wie ſchon geſtern
kurz gemeldet, mit Blockmehrheit angenommen werden
konnte. Die freiſinnige Fraktions gemeinſchaft ging
bei dieſer Zuſtimmung von der taktiſchen Erwägung
aus, daß ſie ſich auch weiterhin den Weg der direkten
Reichsbeſteuerung freihalten und eventuell auf Nach
laß und Vermögensſteuer zurückkommen will. Die
Abſtimmung in der Fraktionsſitzung, der eine mehr
ſtündige Sitzung des Zentral Ausſchuſſes der frei
finnigen Volkspartei vorausgegangen war, zeigte
übrigens, wie verlautet, eine ſtarke Minderheit, nament
lich aus Mitgliedern der freiſinnigen Vereinigung be
ſtehend, die an der Stellungnahme vom Montag feſt
halten wollte.

Inder Budgetkommiſſion des Reichs
tags bat das Kriegsminiſterinm, jetzt von
einer Verminderung der Jntendanturbeamten abzu
ſehen, da man dadurch die in Vorbereitung ſtehende
Reform, der die Anſpannung aller vorhandenen
Kräfte bedeute, erſchwere. Eine längere Erörterung
veranlaßte die Frage der Mitwirkung höherer
Jntendanturbeamten bei den Muſterungen. Ange
nommen wurde eine Zentrumsreſolution, die um Ver

Sonnabend den 6. März 1909

minderung der Zahl der höheren Jntendanturſtellen
und Verbilligung des ganzen Apparates erſucht. Beim

Kapitel „Militärjuſtiz“ erklärte das Kriegs
miniſterium, daß die Zahl der richterlichen Beamten
wegen der Häufung der Geſchäfte nicht vermindert
werden könne. Die angeforderten Beamtenſtellen
wurden genehmigt und eine Reſolution angenommen,
die den Reichskanzler um Erwägungen erſucht, ob
nicht die Gouvernements und Kommandantürgerichte
aufgehoben werden können. Zentrum und Frei
ſinnige warfen die Frage der Exiſtenzberechtigung
der Generalinſpekteure auf, insbeſondere der
Jnſpekteure für Jäger und Schützen. Die Militär
verwaltung bejahte die Notwendigkeit. Der
Kriegsminiſter verwies darauf, daß das deutſche
Heer von allen Armeen verhältnismäßig die geringſte
Anzahl hoher Generale habe. Die Zahl dieſer
Stellen ſei auf das äußerſte beſchränkt. Ein Abſtrich
an dieſen Stellen würde die Schlagfertigkeit des
Heeres ſehr gefährden. Das Kapitel wurde ohne
Abſtrich genehmigt.

Die Reichstagskommiſſion für die
Gewerbenovelke beriet am Donnerstag zunächſt
den S 135, der von der Beſchäftigung von
Kindern handelt. Die Sozialdemokraten beantragten
Heraufſetzung des Schutzalters der Kinder vom 13. auf
das 14. Lebensjahr und des Schutzalters der Jugend-
lichen vom 16. auf das 18. Dafür ſtimmte außer den
Sozialdemokraten nur die Wirtſchaſtliche Vereinigung.
Zu S 139b beantragten die Sozialdemokraten die
Gewerbegaufſicht der Reichsverwaltung
ſtatt wie bisher den Bundesſtaaten zu unterſtellen.
Die verbündeten Regierungen erklärten den Antrag
für unannehmbar; er wurde abgelehnt. Gegen die
Stimmen der Nationalliberalen wurde eine Zentrums
reſolution angenommen, in der gefordert wird, den
Gewerbeinſpektoren vpolizeiliches Verfügungsrecht auf
Grund der S 120 d und 137 a und die Verhängung
von polizeilichen Strafen zu übertragen.

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beriet am Donnerstag
vormittag noch einmal die Vorlage über den Woh
nungsgeldzuſchuß, die ihr vom Plenum noch
einmal überwieſen worden waren. Die Kommiſſion
nahm mit 15 gegen 13 Stimmen einen
nationalliberalen Antrieg an wonach die
Kontmiſſionsbeſchlüſſe vom 22. Febritar 1909 mit der
Maßgabe aufrecht erhalten werden, daß die 48 Orte,
die nach den Kömmiſſionsbeſchlüſſen noch deklaſſtert
geblieben waren, in diejenige Ortsklaſſe eingereiht
werden, die ihrer bisherigen Stellung in der Servis-
klaſſeneinteilung entſpricht, und daß der Zeitpunkt für
die nächſte Reviſion des Ortsklaſſenver
zeichniſſes für den 1. April 1919 beſtimmt wird.
Die Differenzierung zwiſchen verheirateten und unver
heirateten Beamten bliebe alſo nach dieſem Beſchluß
aufrecht erhalten. Der Finanzminiſter hatte ſich
gegen den nationalliberalen Antrag erklärt,
der für Preußen einen Mehrbedarf von 2 700000 Mk.,
für das Reich einen ſolchen von 3600000 Mk. be
deute. Nach Meinung des Finanzminiſters habe der
nationalliberale Antrag nur Ausſicht auf Annahme
ſeitens des Staatsminiſteriums unter der Vorausſetzung,
daß die Zuſchkäge nur 33 Proz. betragen, bei Weg
fall der Differenzierung, oder 36 Proz. für die höheren
Beamten und 40 Proz. bei den mittleren Beamten
unter Aufrechterhaltung der Differenzierung.
Staatsminiſterium werde zu dem Beſchluß der Kom
miſſion bis zur nächſten Sitzung, die am Sonnabend
ſtattfinden ſoll, Stellung nehmen und dort ſeine Ent
ſchließungen bekannt geben.

Die verſtärkte Juſtizkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes erledigte am Donnerstag vor
mittag die Vorlage, betreffend die Haftung des
Stagates und der Kommunalverbände ſür die Be
amten. Jm weſentlichen wurde die Regierungs
vorlage angenommen. Abgeändert wurde die Be
ſtimmung, wonach die Schulverbände für ihre Lehrer
unbeſchränkt haften. Es ſoll vielmehr der Staat den
leiſtungsſchwachen Gemeinden für die Beträge Erſatz
leiſten, die ſie auf Grund von Verfehlungen der Lehrer
an Dritte zahlen müſſen.

Kleinhandelsausſchüſſe beiden Han
delskammern fordert ein Antrag den Abg.
Hammer mit Unterſtützung der konſervativen Frak
tion im Abgeordnetenhauſe eingebracht hat. Dieſe
Kleinhandelsausſchüſſe ſollen bei den Handelskammern
gebildet werden „von Perſonen, deren Gewerbebetrieb
nicht über den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht,“
und ſolchen Kaufleuten, die nach den Beſtimmungen
des Handelskammergeſetzes oder durch die Wahlordnung
in einzelnen Handelskammern vom Wahlrecht zu letz
teren ausgeſchloſſen ſind.

Das

e

35. Jahrg.

Die e der e Gachſen
ſir das kronprinzliche Paar

iſt ſeit einigen Tagen, wie ſchon mitgeteilt, bei Tauſch
u. Große in Halle, gr. Ulrichſtraße 38, ausgeſtellt.
Das koſtbare Werk, ein Lichterträger, hat eine
mehr als dreijährige Arbeitszeit erfordert. Herr Prof.
Dr. W. Kaiſer ſchreibt über das von der Firma
Wratzke u. Steiger ausgeführte Kunſtwerk in der
„Hall. Ztg. wie folgt

Der Kerzenträger überraſcht durch ſeine Größe und
durch ſeine Kompoſition. Auf einer ſchweren und
ſtarken Onyxplatte erheben ſich in planvoller An
ordnung eine Anzahl. der originellſten und reizvollſten
Baudenkmäler der Provinz Sachſen. Die Flanken
abſchlüſſe auf beiden Seiten übernehmen rechts der
Magdeburger Dom und links die ehrwürdige Severi
kirche nebſt Dom in Erfurt, die beiden größten
Kirchenanlagen der Provinz. Den übrigen Raum
füllen das Duedlinburger Schloß und die intereſſante
Waſſerburg Flechtingen. Die Verbindung unter
ihnen und der Abſchluß nach außen wird vermittelt
durch eine Reihe charakteriſtiſcher Stadtmauermotive
aus Salzwedel Turm Albrechts des Bären
Nordhauſen und durch Stücke der reizvollen Backſtein
architektur Tangermündes. Die Mitte des Unter
baues erhebt ſich zu bergartiger Höhe, auf der die
Felſenneſter Burg Ranis und Falkenſtein, die
Rudelsburg und Merſeburg thronen. Dieſe
mittlere Erhebung findet ihren Abſchluß in einer
kleineren Onyxplatte, auf der die Figur der Saxonia
faſt in halber Lebensgröße fußt. Von den Schultern
der weiblichen Geſtalt fließt in ſchlichten, ſtrengen
Falten der prachtvolle Mantel herab, als wollte ſie
alle Landſchaften der Provinz ſchuützend umfaſſen. Um
die Hüften trägt ſie eine herrliche Stola, geſchmückt
mit den Wappen aller Gebietsteile, aus denen Sachſen
allmählich zuſammengewachſen iſt. Das Gewand be
ſteht aus gediegenem Silber und iſt mit Gold inkruſtiert.
Das Schmuckmotiv der Jnkruſtation zeigt Roſen und
Myrthengehänge. Der koſtbare Mantel iſt vollſtändig in
Emaille hergeſtellt. Er bietet dem Blick gelegentlich
auch die mit zartem Grün getönte Futterſeite. Das
Außere des Mantels, das in ſattem Violett geſtimmt
iſt, zieren Gehänge von Myrthenkränzen und Roſen
nebſt dem Wappen der Hohenzollern in ſteter Wieder
holung Von ſehr geſchickter Anordnung und trefflicher
Wirkung iſt der breite weiße Saum, der in Schwarz
die Jnittalen des hohen Ehepaares mit dem heraldiſchen
Adler abwechſelnd trägt. Die frei gebliebenen Körper
teile, der Kopf und die Arme, zeichnen ſich durch ihre
ſtraffe und zielbewußte Modellierung aus. Die auf
wärts geſtreckten Arme halten nun den eigentlichen
Lichterkranz, einen maſſiv goldenen Reif für ächt
Kerzen. Er iſt vielleicht der größte goldene Reif, der
je aus eines Goldſchmiedekünſtlers Werkſtatt hervor
gegangen iſt. Als Symbol der Glückwünſche der
Provinz wurde ihm an Schmuck das vierblätterige
Kleeblatt als einziges Motiv in ſteter Wiederholung
mitgegeben. Die Wirkung dieſes goldenen Reifs,
die durch dieſelbe Technik der transluciden Emaille
gewonnen wurde, welche früher ſchon an dem Kaiſer
becher der Stadt Halle Bewunderung erregte, iſt über
raſchend zart und reizvoll. Der Geſamteindruck der
ganzen Arbeit iſt ebenſo erſtaunlich wie neuartig in
ſeiner Einheit und Geſchloſſenheit und legt ein beredtes
Zeugnis ab für die ſchöpferiſche Kraft und das hoch
entwickelte techniſche Vermögen des Goldſchmiede
künſtlers Fritz Steiger. Wie ſich aus dem ſilbernen
Grau des Unterbaues die Geſtalt der Saxoniag in
ſchlanken Formen und edlen Maßen emporreckt, wie
ſich die Farbenfreudigkeit des Werkes nach oben immer
mehr ſteigert, bis ſie ſich in dem Reif mit ſeiner trans
luciden Leuchtkraft in Licht und Luft aufzulöſen
ſcheint. das iſt nicht bloß innerlich lebendig vom
Künſtler geſchaut, ſondern äußerlich mit überzeugen
dem Ausdruck und eindringlicher Wahrheit geſtaltet
worden.

Die Beurteilung des ganzen Werkes darf nicht von
einſeitigen Geſichtspunkten aus geſchehen. Was den
Anſchauungen unſeres modernen Kunſtgewerbes viel
leicht wenig entgegenkommt, nämlich die Burgen und
Türme des Fundamentes, hat andererſeits ſeine ſinn
volle Berechtigung. Dieſe hiſtoriſchen Baudenkmäler
der Provinz ſollen die Widmung erſetzen. Jeder ſieht
jetzt, daß nicht der oder jener, ſondern die ganze Pro
vinz Sachſen an dem herrlichen Geſchent beteiligt iſt.
Durch die Einfügung dieſer Architekturbeiſpiele wurde
alle überflüſſtge Allegorie vermieden Daß ſie ſo glück
lich und wirkſam angeordnet ſind, daß ihnen ein ſaſt
maleriſcher Charakter aufgeprägt iſt, bleibt das Ver
dienſt der künſtleriſchen Hand, die ſie bildete Steigers
Werk iſt überhaupt keine in Silber und Gold über
tragene Bildhauerarbeit, kein den Ausdrucksmöglich
keiten der Edelmetalle aufgepfropfter Marmorſtil, ſon
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dern empfunden und entwickelt aus den individuellen
Eigenſchaften des koſtbaren Materials. Auch in der
Figur ſpricht ſich dieſes Verſtändnis für die dem Silber
allein zukommenden Tugenden überzeugend und nach
drücklich aus Der Lichterträger iſt eben eine echte
Goldſchmiedekunſtarbeit, keine Schöpfung, die in Bronze
oder einem anderen Material mit demſelben Erfolge
wiederholt werden könnte.

Das ſchöne Geſtell, auf dem der Kandelaber ſteht,
iſt eine prachtvolle Arbeit aus Ebenholz mit farbigen
Holzintarſien. Der Entwurf dazu ſtammt vom Pro
feſſor Dorſchfeld in Magdeburg ſeine Ausführung,
ein Melſterwerk der Möbeltiſchlerei, iſt eine vorbild
liche Leiſtung der Firma Stahl in Magdeburg.

Provinz und Amgegendh
F. Weißenfels, 5. März. In der geheimen

Stadtverordnetenſitzung wurde geſtern be
ſchloſſen, das Gehalt für die Erſte Bürgermeiſterſtelle
auf 8000 Mark, ſteigend um 500 Mark von drei zu
drei Jahren bis 9500 Mark, feſtzuſetzen. Außerdem
wurde die Bedingung der Richterqualifikation (Aſſeſſor
examen) für die Stelle beſchloſſen bisher galt dieſe
Bedingung nur für die Stelle des zweiten Bürger
meiſters. Uber einen Antrag aus der Verſammlung,
darüber abzuſtimmen, ob die Erſte Bürgermeiſterſtelle
ausgeſchrieben werden ſoll, oder nicht, entſtand eine
längere Geſchäftsordnungsdebatte. Mit der Begrün
dung, daß ein Beſchluß über den Antrag in dieſer
Form ungeſetzlich ſei, wurde die Beſchlußfaſſung da
rüber ausgeſetzt.

Eilenburg, 4. März. Am Dienstag nach
mittag entſtand in einem Lagerraum des Wehleſchen
Konfektionshauſes Feuer, das einen größeren Poſten
fertiger Herrengarderobe vollſtändig vernichtete. Der
Brand iſt durch acht loſes Wegwerfen
brennender Streichhölzer entſtanden.

F. Weimar, 4. März. Verunglückt beim
Rodeln ſſt der 20 jährige Sohn des Grafen Wedel.
Der junge Mann, der in Ob erh of dem Rodelſport
oblag, ſtürzte dabei und zog ſich einen Beckenbruch zu.

Er wurde mit der Bahn nach Weimar befördert und
durch Mitglieder der Sanitätskolonne mittels Kranken
wagens in die elterliche Wohnung gebracht.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 6. März 1909.

In der nächſten Stadtverordneten
ſitzung kommt u. a, der Antrag betr. die Er
höhung der Zahl der Stadkverordneten
zur Verhandlung. Die Stellung des Magiſtrats zu
dieſer Frage, die ſchon wiederholt die Bürgervereine
beſchäſtigt hat, iſt bekannt: Raummangel läßt eine
Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten, die
übrigens auch vom Magiſtrat als gerechtfertigt an
erkannt wird, nicht zu. Die Stadtverordneten werden
daher, wenn ſie dem Antrage zuſtimmen und dies
dürfte außer Zweifel ſein zunächſt eine Ver
größerung des Sitzungsſaales herbeiführen müſſen.
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung iſt die Neu
ordnung der höheren Mädchenſchule, Da
für dieſe Schule ein beſonderes Direktorat notwendig
wird, ſo iſt anzunehmen, daß der Antrag der ſtädtiſchen

Behörden auf Belaſſung des bisherigen Zuſtandes
(dem Direktor der höheren Mädchenſchule ſind zugleich
die gehobenen Schulen unterſtellt) vom Miniſter ab
gelehnt worden iſt. Dieſe Entſcheidung iſt für unſere
Stadt von erheblicher finanzieller Tragweite, da die
Neuſchaffung eines Direktorats jährlich etwa 5000
Mk. Mehrkoſten verurſachen wird. Wohl oder übel
werden die Stadtverordneten auch einer weiteren Er
höhung des Schulgeldes zuſtimmen müſſen, denn wer
A geſagt hat, muß auch B ſagen. Neu iſt die Ein
richtung, daß auch Knaben in der Unterſtufe der
höheren Mädchenſchule zugelaſſen werden ſollen. Ob
hierzu in unſerer mit Unterrichtsanſtalten reichlich
verſehenen Stadt ein Bedürfnis vorliegt, wird vielen
fraglich erſcheinen. Möglich, daß man auch hier auf
dem Gebiete des Syſtems der gemiſchten Klaſſen Er
fahrungen ſammeln will oder man hält die Vorkennt
niſſe für das Gymnaſium, die jetzt in der gehobenen
Knabenſchule gewonnen werden, für nicht ausreichend
und glaubt in der höheren Mädchenſchule beſſeres
bieten zu können. Die Praxis wird in dieſem Punkte
jedenfalls den Ausſchlag geben müſſen.

DWinterlichesVogellebeninderStadt.
Den Froſtrieſen zum Trotz beſteht im Winter eine
ſtattliche Vogelſchar den Kampf mit den tückiſchen
Mächten der Natur. Abgeſehen von den beweglichen
Kolonnen futterſuchender Sperlinge ſind es ſogar ver
einzelte Stare, die ſich entſchloſſen haben, ſich dem
unerfreulichen Witterungswechſel anzupaſſen und von
einer längeren Reiſe nach dem Süden Abſtand zu
nehmen. Die Amſel, dieſer ewig im dürren Laub
wühlende blattwendende Geſell, hat ſich ſchon beſſer
akklimatiſtert, weniger das Rotkelchen, das ab und zu
noch vereinzelt erſcheint. Deſto lebhafter tritt das
Volk der geſelligen Meiſen hervor. Jhr ſtattlicher
Schwarm, vermehrt durch winzige Goldhähnchen und

e et e (Gebenlet der hungernder

ein paar Spechtmeiſen, fliegt von einer Baumgruppe ſtoren entſchieden als die beſten erwieſen haben. Das
zur anderen ſucht jedes Aſtchen ab und lockt ünaufe Militär und Schulweſen iſt ganz nach deutſchem
hörlich mit ſchärfeker oder feinerer Stimme. Niedliche Muſter eingerichtet worden und zwar, von Eigenheiten
Blaumeiſen hängen zierlich und gewandt an den abgeſehen, mit gutem Erfolge. Namentlich das
ſchwanken Ruten der Birke, immer ſich unterhaltend Schulweſen ſteht auf einer hohen Stufe auch hierin
in dünnem Flüſtertone. Und hübſch iſt ihre Tracht. haben die Deutſchen tüchtiges und vorbildliches geleiſtet.
gelb und blau und grün in wundervollſter Harmonie Das gleiche iſt leider nicht von der Kirche zu ſagen, denn
und Abſtimmung. Wenn wir unſere Schritte hinaus in Chile iſt die katholiſche Religion Staatsreligion im
lenken nach dem Ufer der Saale, ſo begrüßt uns, beſten Sinne des Wortes. Der Zwieſpalt zwiſchen
munter durch das Unterholz ſchlüpfend, der luſtige Evangeliſchen und Katholiſchen iſt daher in Ehile ein
Zaunkönig. Erſt vermeint man, ein Mäuschen huſche ſehr großer; der Grund liegt aber nicht nur in der
am Boden dahin, aber bald ſieht man den kleinen Religion, ſondern in dem Neide, daß die evangeliſchen
braunen Kerl mit dem emporgerichteten Schwänzchen Deutſchen, die feſt zu ihrer Kirche ſtehen, dort ſehr gut
auf einem Baumſtumpf ſitzen, neugierig umherſchauend. vorwärts gekommen ſind. Aber mit ganzem Herzen
Jetzt beginnt er ſogar, ein Liedchen zu pfeifen. Der und aufrichtiger Liebe hängen die Deutſchen an ihrem
kleine Vogel iſt doch der munterſte von allen, der Vaterlande und es iſt zu wünſchen, daß, da Deutſch
„Hans im Glück der geftederten Schar. Schnee, land jetzt ſelbſt Kolonien hat, dieſe faſt durchweg aus
Kälte und Eis, was kümmerts ihn Er weiß Nah gezeichneten Kräfte im eigenen Lande unter deutſcher
rung genug zu finden in allen Winkeln und Löchern, Herrſchaft ſich entfalten und Nutzen für das Vaterland
Spalten und Ritzen, und ſein dichtes Federkleidchen bringen können. Mit lebhaftem Dank wurden die
iſt wollig und warm. Der Fluß iſt ein rechtes Stell Ausführungen des Redners aufgenommen. Eine
dichein ſür Vögel mancherlei Art. Aber nicht Liebe zwangloſe Ausſprache ſchloß ſich an den Vortrag an.
führt ſie jetzt zuſammen, ſondern deren derberer Kom- (Stadt- Theater in Halle a. S.) Zu der
pagnon, der Hunger. Wo fließendes Waſſer, da findet am Sonnabend ſtattfindenden Premiere von Hofrat
ſich auch immer etwas für den nimmerſatten Magen. A. Ohorns Mönchsſchwank „Pater Jukundus“
Zuerſt die Krähen. Schwarze Raben und ihre hat der Dichter ſein Erſcheinen feſt zugeſagt. Nach
Schweſtern, die Nebelkrähen im graugeflickten Wams, dem großen Erfolg der „Brüder von St. Bernhard“
ſtreichen über unſerem Haupte mit ſchwerfälligem und im vergangenen Jahre des Luſtſpiels „Der
Flügelſchlag und krächzendem Geſchrei dahin. Wo Waſunger Krieg (das in Halle I0 mal gegeben wurde)
ſie etwas genießbares erſpähen, da laſſen ſie ſich nieder. ſteht den Beſuchern der Erſtaufführung ein genuß-
Auf Wieſe und Acker, am Ufer des Fluſſes, ſelbſt auf reicher Abend bevor. Die Regie des Stückes hat
den Eisſchollen ſitzen ſie, die talab treiben, und lugen Herr Sieg, die Hauptrolle, den aufgeklärten und
nach Nahrung im freien Waſſer. Es erſcheint wunder lebensluſtigen Kloſterpatron, Baron von Dobra, ſpielt
bar wie unſere Wintervögel, wenn wochenlang der Herr Oberregiſſeur Scholling. Die „Leipziger
Schnee jede Nahrungsquelle zudeckt, ihr tägliches Neueſten Nachrichten“ ſchreiben über den neuen
Brot zu ſinden vermögen. Es ſind weite Flüge, die Ohorn: „Ein köſtlicher Scherz, ein Prachtſtück von
die Krähen unternehmen, und ihr Frühſtück mögen ſie echtem Humor, der Shakeſpearſche Farben trägt und
oft viele Meilen von der Stelle verzehren, wo ſie ihr uns zugleich die klaſſiſchen Mönchsgeſtalten eines
Mittagbrot finden. Auch ihre kleineren Baſen, die Grützner mit voller Lebenskraft vor Augen führt.
Dohlen, bleiben zum Teil der Landſchaft treu draußen Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung
aber auf dem Teiche ſchwärmen noch einzelne Stock „Maria Stuart“, abends 75, Uhr in der Neu
enten. Vergebens ſucht man aber heute den herrlichen einrichtung nach dem Muſter der Bayreuther Feſt
Edelſtein der deutſchen Vogelwelt, den prächtigen Eis ſpiele „Lohengrin“ (Lohengrin: Herr Gogl, Elſa:
vögel. Unverzagt halten ſo zahlreiche Geſchöpfe die Frl. Wolf, Ortrud: Frl. Sebald Telramund: Herr
Unbilden des Winters aus. Auch ſie wiſſen, auf die Frank, König Herr Birkholz). Montag „Madame
trüben Tage folgt Sonnenſchein, auf Kälte und Schnee Butterfly“, Dienstag „Pater Jukundus,
laue Frühlingsluft und keimende Sagt. Die dicken Mittwoch 7 Uhr Gaſtſpiel des Herrn KurzStolzen
Blattknoſpen an Baum und Strauch, verheißen ſie berg von der Wiener Hofoper „Triſtan und
nicht ſchon den Einzug des Lenzes Jſolde“, Donnerstag „DieDollarprinzeſſin“,

S Uber Deutſche Koloniſation in Chile Freitag „Pater Jukundus“.
ſprach am Donnerstag abend in Rülkes Hotel im

Der Redner verbreitete ſich e über n e
phiſche Lage, ſowie Land und Leute hiles in feſſelndene um dann auf die Bedeutung und in Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
ſonderheit auf die deutſche Koloniſation in dieſem g Aus dem Kreiſe Merſeburg, 5. März. Jm
Lande einzugehen. Außerſt beſchwerlich war die Reiſe Monat Januar bezw. Februar d. J. ſind neugewählt,
über die Kordilleren, in denen 4000 m hoch große verpflichtet und beſtätigt: Der Landwirt Guſtav
Maſſen von Schnee lagern, die Weg und Steg oſt un Burkhardt zum erſten Schöppen der Gemeinde
ſichtbar machen Klima, Pflanzen und Tierwelt dieſes g Zſcherben und der Bauunternehmer Mühlner zum
einzigartigen Felſenlandes iſt eine reichhaltige und ab Schöppen der Gemeinde Modelwitz.
wechſelungsvolle, worüber Herr Pfarrer Boit intereſſante Döllnitz, 4. März. Der Fleiſchbeſchauer
Schilderungen gab. Die Bewohner waren früher A. Bretschneider von hier iſt nach Ammendorf über
IJndianer, die aber jetzt nahezu ausgeſtorben ſind bezw. geſtedelt, um daſelbſt die Trichinenbeſchau auszuüben
ſich in Sekten zuſammengetan Haben und im Felſen an ſeine Stelle iſt der Fleiſchbeſchauer Lemke aus
lande ihr Daſein friſten. Zur Vernichtung dieſer Reideburg getreken, und hat den hieſigen Fleiſch
Urbewohner, der Araukaner, haben die Spanier durch beſchaubezirk übernommen den Bezirk Reideburg da
die bekannte unerſättliche Habgier und Raubſucht viel gegen hat der Gaſtwirt Kerſten aus Burg über
beigetragen. Die Eigenart dieſes Volksſtammes und nommen. Die hieſige V olksſchule wird gegen
ſeine erſchütternde Geſchichte bis zur Gründung der wärtig von 445 Kindern beſucht 53 davon verlaſſen
Republik im Jahre 1818 und ſeine weitere Entwicke- Oſtern die Schule und einige 50 Kinder werden neu
lung bis zur Neuzeit ſtreifte der Vortragende in aus aufgenommen, ſo daß die frühere Zahl erreicht bezw.
führlicher Weiſe. Der Chilene ſtammt ab von den überſtiegen wird. Dieſe Schüler werden in 7 Klaſſen
Ureinwohnern und eingewanderten Europäern, wie von 5 Lehrern und einer Lehrerin z. Zt. unterrichtet
Spaniern, Engländern, Holländern und Franzoſen. Da die vorhandenen Klaſſenräume für dieſen Bedarf
Kberaus reich iſt Chile an Mineralien, früher mehr nicht ausreichen, ſo ſoll nach Beſchluß des Schulvor
als jetzt. Große Mengen an Gold, Silber und Kupfer ſtandes im neuen Schuljahr zu den vorhandenen zwei
ſind von den Spaniern aus Chile ausgeführt worden, Schulgebäuden noch ein drittes mit 4 Klaſſen gebaut
ohne daß ſie jemals etwas für das Land und ſeine werden.
Kultur getan haben. Jhre Hauptarbeit war Raubbau g Mücheln 5. März. Vom hieſigen Schöffen
und Vernichtung. Erſt Deutſche, die 1844 in Chile gericht war der Geſchirrführer Wilhelm Lützken dorf
einwanderten, brachten dem Lande und ſeinen Bewoh aus Wenden zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt, weil
nern eine rationelle Landwirtſchaft und Induſtrie und er am 1. Nov. 1908 in Zorbau den Bruno Hahnebutt
trugen ſo in der Hauptſache zur Entwickelung und jetzigen gemißhandelt hat. Seine Berufung war geſtern vor
Blute des Landes bei. Alle Gewerbe wurden von der Naumburger Strafkammer erfolglos.
ihnen in Angriff genommen und teilweiſe mit ſolchem S Freyburg, 5. März. Die Verwehungen
Erfolge entwickelt, daß ſie nicht nur das Land ſelbſt, bei dem letzten Schneegeſtöber waren vielfach ſo ſtark,
ſondern auch die Nachbarländer mit Fabrikaten und daß viele Straßen vollſtändig unter dem Schnee be
Produkten verſorgen. Unter großen Mühen, mit graben wurden und ganze Ortſchaften vom Verkehr
Zähigkeit und Ausdauer haben deutſche Einwanderer abgeſchloſſen waren. AUberall mußte der Schneepflug
große Strecken früheren Urwaldes in fruchtbares in Wirkſamkeit treten. Der Glaſer P. hatte das
Ackerland verwandelt, ſo daß jetzt der Wanderer in Unglück, ſich beim Spalten von Holz die Kuppen der
dieſen Diſtrikten anheimelnde Häuſer, blühende Städte drei Mittelfinger der rechten Hand abzuhacken.
und Dorſer, regelrechte Acker und Weiden antrifft. 8 Querfurt, 5. März. Das Elektrizitäts
Weniger erfolgreich war die Koloniſation im Norden, werk für den Kreis Querfurt wurde an die Firma
da hier der Zuſammenhalt der Stammesgenoſſen Felten und Guilleaume Lahmeyerwerke) vergeben.
fehlte reſp. abſichtlich verhindert wurde. Es iſt aber Die Anlage ſoll am 1. Auguſt, I. September und 1.
zu hoffen, daß dies neuerdings beſſer wird, denn die Oktober den verſchiedenen Bezirken übergeben werden.

Einwanderung von Deutſchen iſt im Jahre 1907 auf Der Agent Guſtav Sonntag von hier wurde
etwa 8000 geſtiegen, da ſich die deutſchen Koloniſa geſtern wegen wiſſentlichen Meineids und Betrugs vom



Naumburger Schwurgericht zu Jahr 6 Monaten
und 1 Woche Zuchthaus verurteilt. S. wurde
ſofort in Haft genommen.

Wetterwarte.
6. März Wechſelnd bewölkt mit Schneefall, am

Morgen ſchwacher Froſt, am Tage Temperatur über
Null ſteigend. 7. März Wolkig, zeitweiſe auf
heiternd, etwas Schnee, früh ſchwacher Froſt, am Tage
Tauwetter.

Vermischtes.
(Der Stapellauf des erſten deutſchen

TorpedoPanzerkreuzers. Der Stapellauf des
Torpedo Panzerkreuzers F, des erſten deutſchen Panzer
kreuzers des ganz großen Typs, findet auf der Hamburger
Werft von Blohm Voß am 20. März ſtatt. Der
Kaiſer hat mit der Taufe des Schiffes den bayeriſchen
General von der Tann beauftragt, der das Schiff auf
den Namen ſeines Onkels, des berühmten Heerführers von
der Tann, taufen ſoll, der 1848-50 die ſchleswig-holſteiniſche
Armee gegen Dänemark führte, und 1870-71 durch ſeine
Siege an der Loire hervortrat.

*(UngewöhnlichheftigeSchneeſtürme) werden,
wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Lemberg berichtet, aus
ganz Galizien gemeldet. Mehrere Eiſenbahnzüge ſind
im Schnee ſtecken geblieben. Auf der Hauptlinie Lemberg
Podwoloczyska wurde der Verkehr eingeſtellt. Ein
Schnellzug wurde bei der Station Maxymowka von einer
Schneelawine faſt vollſtändig verſchüttet, wobei die
Lokomotive entgleiſte. Die Stadt Podwoloczyska iſt ſeit
24 Stunden vom Verkehr ganz abgeſchnitten. Alle Bahn
ſtationen ſind voll von Reiſenden. Dasſelbe Blatt meldet
aus Trient Nach den großen Schneefällen der letzten Tage
iſt plötzlich Tauwetter eingetreten. Mittwoch wurden aus
vielen Tälern Lawinenſtürze, Waſſerſchäden und Verkehrs
ſtörungen gemeldet.

(Wellmans Nordpolfahrt im Ballon die
mehrmals an ungünſtiger Witterung und manchem anderen
Hindernis ſcheiterte, ſoll in dieſem Jahre zur Durchführung
kommen. Der Draht meldet nämlich aus Tromsve nach
Chriſtiania, Wellmans Kommiſſar habe dort eine Motor
jacht gemietet, die Wellman und ſeinen Begleiter nach
Spitzbergen bringen ſoll, ſobald das Fahrwaſſer frei iſt.

(Zu ſammenſtoß von Torpedobooten.) Das
Hochſeetorpedoboot „Viper“ ſtieß bei der Ausfahrt aus dem
Hafen von Pola mit dem Torpedoboot „Krokodil“ zu
ſammen und erlitt ſchwere Beſchädigungen. Ein Unter
offizier des „Krokodil“ erlitt ſchwere Verletzungen.

(Hinrichtung.) Jn Gleiwitz wurde im Hofe
des Landgerichts der Tapezierergehilfe Galetzki, der am
25. Februar 1908 den Möbelhändler Glücksmann zu
Zabrze erſchlagen und beraubt hatte, durch den Scharf
richter SchwietzBreslau hingerichtet

Von der Zeche Radbod.) Nach neueren
Meldungen wird die Bergung der erſten Leichen
auf Zeche Radbod wahrſcheinlich erſt im Laufe der
nächſten Woche möglich ſein. Die mit den Aufräumungs
arbeiten auf der zweiten Sohle beſchäftigten Leute erhalten
für die ſechsſtündige Schicht 7 Mk. für jede Leichenbergung
werden ſie eine Prämie von 20 Mk. erhalten. Von den
bei der Kataſtrophe lebend Heraufbeförderten Bergleuten
befinden ſich noch 9 im katholiſchen und 2 im ſtädtiſchen
Krankenhauſe. Vor einigen Tagen wurden im katho
liſchen Krankenhauſe drei bereits Entlaſſene wieder auf
genommen; zwei von ihnen konnten jedoch bald wieder
entlaſſen werden.

Ein ſchwerer Schneeſturm) wütet in
Waſhington. Die Stadt iſt ſeit Donnerstag früh von
der Außenwelt abgeſchloſſen, da der Telegraphen- und
Telephonverkehr lahmgelegt iſt.

(GBeſtialiſcher Kindesmord.) Jn Duſchunik
in Böhmen hat die Arbeitersfrau Vewerka ihren zwei
jährigen Stiefſohn durch Pfählen getötet.

(Eine ruſſiſche Millionenpleite) Die
JekaterinoslawDonetz Geſellſchaft (Eiſen und Stahl
werke) iſt vom Petersbürger Kammergericht für zahlungs
unfähig erklärt worden. Die Geſamtpaſſiva betragen
I Millionen Rubel, von denen etwa 1 Million auf aus
ländiſche Gläubiger entfällt.

(Der durch den Brand der Telephonzentrale
in Neapel) angerichtete Schaden beträgt ungefähr
1 Million Lire. Man hofft innerhalb acht Tagen die
Telephonverbindungen mit den Nachbarſtädten wieder
herſtellen zu können.

(Jm Beruf tödlich verungklückt.) Als am
Donnerstag abend der 28 jährige Rangierer Bülow auf
dem Lehrter Rangierbahnhof in Berlin mit Rangieren
beſchäftigt war, glitt er aus, ſtürzte und wurde von einem
einſfahrenden Zuge überfahren. Der Unglückliche wurde
gräßlich zugerichtet; beide Beine wurden ihm von den
Rädern abgeſchnitten und der Leib aufgeriſſen. Er wurde
in das Dienſtgebäude geſchafft, wo ihn der Tod bald von
ſeinen Leiden erlöſte. Der junge Beamte wollte in aller
nächſter Zeit heiraten.

Neueste Nachrichten.
Bukareſt, 5. März. Fürſt Ferdinand von

Bulgarien iſt geſtern abend hier eingetroffen und am Bahn
hofe von Carol empfangen worden.

Konſtantinopel, 5. März. Der Streik der hieſigen
Leichterſchiffer gewinnt an Ausdehnung und wendet ſich
auch gegen italieniſche und ruſſiſche Schiffahrtsgeſell
ſchaften, die, wie der öſterreichiſche Lloyd, eigene Leichter
ſchiffe beſitzen. Alle Schiffahrtsgeſellſchaften haben bei
den diplomatiſchen Miſſionen in Konſtantinopel gegen den

Streik Proteſt erhoben.

Cetinje, 6. März. Der türkiſch montene
griniſche Handelsvertrag iſt geſtern unterzeichnet
worden.

Belgrad, 5. März. Geſtern iſt ein Ausfuhrverbot
für Mehl, Weizen, Mais, Bohnen, Roggen, Gerſte, Hafer,
Heu, Stroh und Kleie erlaſſen worden.

Konſtantinopel, b. März. Der türkiſche
Handelsminiſter Noradughian teilte einem
Redakteur der in Konſtantinopel erſcheinenden „Jeni
Gazetta“ mit, daß der am Donnerstag in Petersburg
angekommene türkiſche Miniſter des Außern Rifaat
Paſcha die Wahl zu treffen habe, ob die Deckung der
Kriegsentſchädigung durch Kapitaliſation oder durch
Konverſion erfolgen ſolle, was nicht ſchwierig ſei. Die
Hauptſache bleibe die Wahl des Zinsfußes, weil jedes halbe
Prozent eine Differenz von 500 000 Pfund bedeute. Die
bulgariſche Entſchädigung, welche abzuziehen ſei,
werde zwiſchen 125 und 150 Millionen Franken ſchwanken.

Der luürkiſche Diviſionsgeneral NurſchidPaſcha wurde
zum Feldzeugmeiſter ernannt.

London, 5. März. In einem Bericht des Sani
tätsbeamten für den Hafen von London über die
Unterſuchung von geſchlachteten Schweinen
die in gefrorenem Zuſtande, und von Fleiſch, das in
Büchſen in den letzten Monaten aus den Vereinigten
Stagten eingeführt worden iſt, wird dargelegt, daß ein
beträchtlicher Prozentſatz von kranken Tieren

ſtammte, obwohl alles den amtlichen Stempel des
amerikaniſchen Jnſpektors trug. Jn dem Bericht wird
vorgeſchlagen, dieſe Tatſache zur Kenntnis des amerika
niſchen Botſchafters zu bringen und ihn darauf aufmerkſam
zu machen, welche Gefahr daraus entſtehen könnte.

New-York, 5. März. Jn einem Briefe an den
Herausgeber des hieſigen deutſchen „Herold“ dankt
Präſident Taft für die politiſche Unterſtützung
durch die Deutſch-Amerikaner. Niemals ſeien
die Beziehungen Amerikas zu Deutſchland herzlicher geweſen

als heute.

Berliner Getreide und Produktenverkehe,
Bexlin, 4. März. Der heutige Getreidemarkt war

faſt geſchäftslos. Trotz der höheren Notierungen von
Amerika und Ungarn zeigte ſich keine Unternehmungsluſt
und die Preiſe bröckelten daher infolge der herrſchenden
Geſchäftsſtille ab. Roggen, der anfänglich feſter gehalten
war, gab ſpäter gleichfalls etwas nach. Hafer, Mais und
Rüböl ſehr ſtill. Wetter ſchön. Nach Bekanntwerden
der Liverpooler Depeſchen ſchwächten ſich die Preiſe für
beide Brotfrüchte weiter ab.

Weizen lok. inl. 228 00-230,00 Mk. März Mk.
Mai 227 00 228,(0 227,26 Mt. Juli 226,75 227,50
227,75 M. Sept 212,50- 211,75 M. Feſt.

Roggen lok. inl. 170,00-171,00 Mr. März Mk
Mat 177 00 177,50 176,50 Mk., Juli 181,75 Mk. Sept.
179,00 Mk. Etwas feſter

Hafer fein 184,060—190,00 Mk., do. mitt. 179,00 bis
183,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn
do ruſſ. fr. Wag. Mk., März M., Mai
bis 170,25 17000 Mk. Juli Mk., Sept. Mk.
Behauptet.

Mais amerik. mix. 177,00-179,00 Mk., do. runde
17100 17400 Mk., Bulgariſcher Mk., März
Mart Mai 156,25 1656,00 Mk., Juli Mk. Feſt.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,75-80.25 M. Feſt.
Roggenmehl Nr. O und 1 2140--28 10 Mk. Mai

Mk. Juli 2230 22865 22,30 Mk. Behauptet.
Rüböl loko Mk., März Mark. Mai

56,10—66,00 56,20-66, 10 Mk. Okt. 53,70 Mk. Etwas
feſter.

Gerfte inl. leicht 156,00-166,.00 Mk. de. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 167,90-182 00 Mk. do. ruß. frei
Wagen leichte 142,00-146 00 Mk. ſchwere M.
amerikan. Mk.Erbſen inl. u. ruß. Jutterw. mitt. 185,00-190,00
Mark, do. do. fein 191,00- 20000 Mk. do. kleine Koch

Mk., do. Viktorig Mk.Weirzenkleie grob netto exkl. Sach ab Müßle 11,25
bis 12,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,25
bis 12,00 Mk.Roggenklete Mühle exkl. netto ab Sack 11,50 12,00

Mark. 3Viehmarkt.Leipzig, 4. März. Bericht über den Schla chtvieh
markt auſ dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftries:
154 Rinder, und zwar 41 Ochſen, 11 Kalben. 67 Kühes
35 Bullen; 1137 Kälber; 197 Stück Schafvieh; 1935 Schweine
und zwar nur deutſche, zuſammen 3423 Tiere (Pret
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.
I 70, II 60, IV. 50, V Kalben und Kühe, Qual.

M ss, V 60, V 40, Bullen Qual. I65, W st,
III 55, V V Schweine, Qual. I 68, II 65, III 61,
IV 62, V Lebendgewicht: Kälber, Qual. 153, II 49,
III 35, V V Schafe, Qual. 137, II 34, III 32,
V V. Verkauf: 129 Rinder und zwar: 27
Ochſen, 10 Kalben, 57 Kühe, 36 Bullen, 1136 Kälber, 152
Schafe, 1828 Schweine. Geſchäftsgang: RNinder,
Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber
gut Schafe mittelmäßig, Schweine flott.

e

m allen Elektrizitätswerte el
Eatslatiegegeretäften erhattieh,

Auergeselschafi
Berin O. 7

Heuo elektrieho Gilhlane

107 Stromorspamls-
Man achte auf den gesch.
e Namen e

Konfirmations-
GesehenkKe.

eines bekannten sehr bedeutenden Engroshauses, im Einzelverkaufswert von über

100000 M
haben wir gemeinsohaftlich mit unseren Schwesterfirmen erworben.

Das Lager besteht durchweg aus nur prima fehlerfreien Qualitäten und befinden sich darunter u. a. Bier-, Weilnservice, Römer,
gesehliffene und gepresste Sslatieren, Glastellen, dekorierte Tassen, Wasehgarnitnren, Rlumenvasen,

Sturzfasehen, Kaffeekannen, Rutterdosen, LiKörserviee, andere Steingut- und Forzellanwavren ete.
Wir weisen besonders auf die noch niemals gebotenen spottbilligen Preise hin.

e Der Verkauf beginnt Sonnabend früh

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 54.

rk

Rochzeits-
Gesehenke,



Bekanntmachung.
Von dem Magiſtrat in Merſeburg iſt auf

Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 (G.
S. S. 105) anderweit beantragt worden, die
Genehmigung zu erteilen, von dem im Sepa
rationsrezeſſe von Merſeburg Gtl. M
Nr. 344 beſtätigt am 31. Dezember 1872,
im S 21 Ifd. Nr. 6 aufgeführten Abzugs
graben littr. i i iſi i der Separationskarte die
nachſtehenden Parzellen zu veräußern und
zwar
1. Gemarkung Merſeburg Kartenblatt 4

Nr. 671/170 mit 0,24 a Fläche, unentgelt
lich an die Stadtgemeinde Merſeburg,

2. Gemarkung Merſeburg, Kartenblatt 4
Nr. 670/170 mit 3,61 a Fläche,

8. Gemarkung Merſeburg. Kartenblatt 4
Nr. 672/170 mit 5,13 a Fläche, zu 2 und
8 an die Firma C. W. Julius Blancke
Co., G. m. b. H. in Merſeburg, gegen
eine Geldentſchädigung von 3 Mk. für
das Quadratmeter.

An die Veräußerungen werden folgende
Bedingungen geknüpft:

2) Die Stadtgemeinde Merſeburg übernimmt
es, denjenigen Teil des Grabens littr.
i i i ii, der ſich neben dem Rotenbrücken-
rain und neben dem Feldwege 2c. ent
lang zieht, weiter weſtlich des letzteren
innerhalb der Parzelle Kartenblatt 4
Nr. 346/222 läuft, ordnungsmäßig nach
der vom Stadtbauamt in Ausſicht ge
nommenen Ausführung an das ſtädtiſche
Kanalnetz anzuſchließen.

b) Die Stadtgemeinde Merſeburg, welche
als Eigentümerin des nach „a“ anzu
legenden Kanals zu deſſen Unterhaltung
verpflichtet iſt, übernimmt es, die er
forderlichen Einlaufſchächte jährlich min
deſtens viermal und außerdem ſo oft es
nötig iſt, worüber nötigenfalls das Er
meſſen des Sondervertreters entſcheidet,
ordnungsmäßtg zu reinigen, ſolange der
Kanal ausſchließlich oder doch über-
wiegend zur Entwäſſerung des Grabens
am Rotenbrückenrain oder am Wirt
ſchaftswege littr. 2c. oder innerhalb der
Parzelle Kartenblatt 4 Nr. 346/222 dient.

Die Firma E. W. Julius Blancke Co
G. m. b. H. hier und deren Rechtsnach
folger haben für alle Schäden, die den
Separationsbeteiligten oder den An
liegern, oder der Stadtgemeinde Merſe-
burg infolge der Abtretung der oben
erwähnten Grabenteile, an ſie durch Zu
füllung dieſer Grabenſtrecken und durch
die anderweitige Ableitung des Waſſers
aus dem am Rotenbrückenrain, dem am
Feldwege littr. 2e. und dem weſtlich da
von verbleibenden Grabenteile in die
ſtädtiſche Kanaliſation etwa entſtehen,
aufzukommen.Die Firma verpflichtet ſich, zu Gunſten

der Geſamtheit der Separationsinter-
eſſenten von Merſeburg, vertreten durch
den Sondervertreter, bei der zuſtändigen
Hinterlegungsſtelle mündelſichere Wert
papiere im Kurswerte von mindeſtens
2000 Mk., deren laufende Zinſen ihr,
ſoweit Erſatzanſprüche von Separations-
intereſſenten nicht ſchweben, auszu-
händigen ſind, als Sicherheit für die
vorſtehend übernommene Erſatzpflicht
dergeſtalt zu hinterlegen, daß der
Sondervertreter befugt iſt, ihm hiernach
begründet erſcheinende Schadenerſatz
anſprüche von Separationsbeteiligten,
nach zuvoriger Anhörung der obigen
Firma, aus der Sicherheit nach ſeinem
allein ausſchlaggebenden Ermeſſen zu
befriedigen und zu dieſem Zwecke die
alsdann wieder zu ergänzende Sicherheit
anzugreifen

Die Sicherheit iſt der Firma Blancke
zurückzugewähren, ſobald die Entſtehung
von Schäden der bezeichneten Art für
die Zukunft ausgeſchloſſen erſcheint.
Auch hierüber hat der Sondervertreter
nach ſeinem Ermeſſen zu entſcheiden

Die Zufüllung oder Beſeitigung der er-
wähnten Grabenteile darf erſt erfolgen,nachdem der Teil des Grabens, der ſich
neben dem Rotenbrückenrain und neben
dem Feld littr. 2c. und weſtlich des
letzteren entlangzieht, an das ſtädtiſche
Kanalnetz angeſchloſſen iſtZur Durchführung der Veräußerungs

geſchäfte ſowie zur Ueberwachung der Er
füllung der Bedingungen und zur Wahr
nehmung der ſonſt vorſtehend feſtgeſtellten
Obliegenheiten wird beabſichtigt, gemäßſ7
8 9, Abſatz 2 des eingangs erwähnten
Geſetzes, den Königlichen Landrat, Herrn
Grafen Clairon d'Haußonville hierſelbſt,
zum Sondervertreter der Geſamtheit der
Separationsintereſſenten von Merſeburg
dritten gegenüber zu beſtellen.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Be
kanntmachung ſind innerhalb einer Friſt
von 1 Woche bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 26. Februar 1909.
Königliche Generalkommiſſion.

v. Engelb rechten.

ſ. Svon 8 Stuben, 4 Kammern und ſonſtige
Zubehör iſt wegen Verſetzung ſofort zu ver
mieten und 1. April 1909 zu beziehen
Näheres im Hauſe daſelbſt

Oberaltenburg 15

Das feinſte und herrlichſte
Fam lienVerkehrs-Lokal

Iſt das Etabliſſement

Reichskrone.
ff. Großſtadt Küche

Täglich Spezialgerichte.
Gutgepflegte Biere und Weine.

r bHa ſſschaffi Wohnung

Oberburgſt aße 5, 1. Etage, 1 Salon,
5 Zimmer, reichlich Zubehör, ſofort oder
ſpäter zu vermieten und zu beziehen. Näh.

Oberburgſroße 5, vart.

ſſerrschaftliche Etage
zu vermteten und 1. April zu beziehen.
Räheres Oberaltenburg 6, Hof.

I. Ritageſofort oder 1. Juli 1909 begſehbar. Zu er

fragen Poſtitr. 8 IIFort hugshalber eine geräumige Wohnung
für 40) Mt. zum 1. April zu vermieten
Elektriſche Lichtanlage.

Oderbreite ſtraße 5Für eine alleinſtehende ältere r

wird eine freundliche Wohnung, (2 Stuben
1 Kammer, Küche und Zubehör zum 1.
Jult geſucht. Offerten unter V R an
die Exved d. Bl. erbeten.

Möbliertes immer
mit Penſion ſofort zu vermieten

Weißzenfelferſtr. 27.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion zum 1 April von
ſjungem Beamten geſucht. Offerten unterF. Z. an die Exped d. Bl. erbeten

Anſtändige Herren finden
freundliche Schlafstelle

Poſtſtraße 12, part.
Zum Zwecke der Erbtetlung ſoll das den

Heſſelbarthſchen Erben gehörige Hausgrund-
ſtück Neumarkt Nr. 5l hier nebſt den beiden
Wieſenplänen Nr. 441 und 442 in Flur
Meuſchau von zuſammen 18 a 60 qm durch
mich verkauft werden.

Merſeburg, den 3. März 1909.
Juſtizrat Baege.

Volksbibliothek und Leſeha
geöffnet Sonntag vormittags von 11-—22 Uh

und 3--7 Uhr nachin.

DomMännerverein.
Montag den S. März,

abends S Uhw,
in Rülkes Hotel

dritter religionsgeſchichtlicher
Vortrag:

„Die Stellung des Chriſtentums unter den
Weltreligionen“.

Gäſte ſind willkommen

Sonntag den 7. März von abends
8 Uhr an im „Caſino“

Abendunterhaltung u. Tänzchen.

Erſtere ausgeführt von den Geſangsduettiſten
Gebr Henry Halle a. T

Ehemalige Regimentskameraden, Freunde
und Gönner der Kriegervereinsſache ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.

Crepp a.
Sonntag den 7. März ladet zum

Pfannküchenschmaus u. Ball

freundlichſt in O Ihhe.
Schützenhaus.

Sonntag
einmaliges Gastspiel der berühmten

Varietö-Gesellschaft
Puul Junge, Lelpzie,

Bestes Familien-Programm,
Neueste Sohblager

Um zahlreichen Zuſpruch bittet
Kawl Stelm.

Vertauſe zur Ter Zucht- Periode
100 Stück gutfütternde Kanarten
Weibchen und Männchen, alles Stamm
Seifert. Weibchen von 1,50 bis 200 Mk
a Stück. Mäunchen zu billigen Preiſen nach
dem Geſang.

R. Ebelimg, Saalſtraße 6.
Ein Kaſtenſeder wagen und ein

großes Läuferſchwein
zu verkaufen Leungerſtraße 30

Pa. fette 6chafe
verkauft

Domäne Lauchstedt.

Steckzwiebeln
zu verkaufen Sixtiberg 132
Afertle zum Schln lüchten

anft Reinh. Mödh ſglasleren
Merſeburg.

e Telephon 349.
Muſikverein Beung-Kötzſchen

Sonntag den 7. März von abends 7272
Uhr ab

al ves iim Saale des Herrn Zätzſch, wozu freund
lichſt einladet Der Vorſtand.
Mut Verein Franllehen

nmorisſisches Konzert
ungch Zall

im Saale des Herrn Precht, wozu freund
lichſt einladet Der Vorſtand

0
Sonnabend abend 8
Monats en lung

in der „Reichskrone“. Pünktliches Erſcheins
erwünſcht Der Pertsand.

Gartenbau-Verein.
Sonntag den 7. März, nachmittags

5 Uhr,
Monats-Versammlung.

Rohlands Reſtaurant.
Täglich Konzerthes Damenorcheſters Exzelſior“.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Rohlandl
Zum alten ALcſſauer.

Sonnabend, Sonntag
und Montag

gr. Bockbierfeſt
mit muſikaliſcher Ankerhaltung

und La. Wedienung-
Mützen und Rettiche gratis.
ff. Speckkuchen.

Gemütliche Stunden verſprechend ladet
ergebenſt ein r Wirt.NB. Tüchtige Biertrinker mit recht viel
Geld finden an obengenannten Tagen Be
ſchäftigung im Reſtaurant „Zum alten
Deſſauer“, Dammſtraße 4.

„Nein, das ſtimmt!“

Willhjelmsburg.
Sonnabend abend

Speckkuchen und ff. Bockbier.

Dleters Restauratlon.
Sonnabend abend Salzknoches
Kretschmers Restauration

Sonnabend Salzknochen.

Hotel Goldene Sonne
Sonnabend den 6. d. M.
großes Schlachtefeſt.

e Wellfleiſch, abends friſche Wurſt.

M Mortziev.We Refalrafton.
Heute Sonnabend

Sehlachtefest.
Heute Sonnabend

Schlachtefeß
A Sommer, gr. Ritterſtr. 1.

Verkaufe Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer

höhere e e ſucht

und fettes Fleiſch
Der Vorſtand Gotthardtſtraßze 27.

Reichskrone.
Heute ſowie täglich von 8 Uhr ab
feine Unterhaltungs-

Konzerte
vom Elite-Damenorcheſter

Loreley,
Entree frei.Entree frei.

gr.

Theater
W'olsge W al

Merseburg.
Dienstag u. Sonnabend Bilderwechsel.

Hat angeſtrengt Dich Dein Beruf,
Geüärgert gar Dein Weib,
Die „Weiße Wand“ macht alles gut,
Sie bringt Dir Freud auf Leid.

Programm
1. Der Talisman des Glücks.

Märchen
2. Bilder aus Agypten. Natur.
3. Die Schweſter des kleinen Schiffsjungen.

Drama.
4. Karos Rache. Eine luſtige Hundegeſchichte.
5. Die Chauffeuſe. Zum Totlachen.
6. Die ſchöne Bauernmagd. Drama.
7. Die weißen Felſen Dänemarks. Natur
8. Zwei treue Freundinnen. Originell.

Ein Lehrling
wird geſucht

Tiſchlerei Gotthardtſtraße 34.

T Reſohe, eirat
am ſchnellſten zu erreichen durch die intern.
Vermittlung

L. Schlesimger, Berlin 18.
Jndivid. diskr. raſche Erledigung

S SJunger Mann,
gelernter Tiſchler, ſucht dauernde Be
ſchäftigung als Bote oder ins Fach ſchlagender
Art. Derſelbe iſt arbeitſam, fleißig und
zuverläſſig. Offerten unter A L an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wer erlernt einem
jungen Gädehen Put.

Offerten unter W B. I0O an die E
d. Bl erbeten

I7jährtiges Mädchen
April

beſſere Familie zur gründlichen Erlernung
des Haushalts ohne gegenſeitige Vergütung
Näheres bei Sehmeider, Halle a. S.
Landsbergerſtraße 53 II

Aelteres Mädechen,
welches nähen kann, ſucht Stellung für
leichten Haushält. Auf Lohn wird nicht
geſehen. Offerten unter Nr. 100 Z. an
die Exped. d Bl. erbeten

dunges Hadehen
ſucht Stellung in einfachem Hauſe zum
1. oder 15. April mit oder ohne Familien
anſchluß. Gefl. Offerten unter B B. an
die Exped. d. Blattes erbeten.

Junges Madohen
ſucht Aufwartung für nachmittags oder
ſonſtige Arbeiten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein ehrſſehes Mädchen
ſucht ſofort Aufwartung für nachmittags
Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Verloren am Montag hachmirrag ein
goldenes Kettenarnhand mit blauem

Stein und zwei kleinen Perlen.

Abzugeben gegen Belohnung

iſt

Karl ſtraße 1.

Silberne Uhr Altenburg bis zumam Dienstag von

Gymnaſium verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Weiße Mauer 14 L, I.

Die Beleidigung gegen Frau
Heinemann nehme ich zurück.

F. Sch.
Für die Armenküche gingen ein: Frl.

Schraube 5 Mk. Frl. v. Wölckern 10 Mk.
Fr. v. Boſe 5 Mk Fr. Rößner 5 Mk.
Fr. Triebel 6 Mk. Dr. X. 5 Mk. Hr. von
Borcke 20 Mk Fr. v. Terpitz 10 Mk. Un
genannt 5 Mk. Ungenannt 6 Mk.; Fr.
Nitſchke Mk.; Fr. Junghans 10 Mk
Herr Kaufmann Schmidt 80 Pfd. Sauer
kraut; Ungenannt 20 Pfd. Reis; Frau
Schwanert 5 Pfd. Rindfleiſch; Ungenannt
15 Pfd. Linſen, worüber dankend quittiert
der Vorſtand des Vaterl. Frauenvereins

An 48e Tagen ſind 9053 Portionen ver
teilt worden. Leider mußte die Armen
küche etwas früher als in anderen Jahren
ſchließen, wegen Erſchöpfung der Mittel.

Freifrau v. d Recke.

Koloriertes

Srpede

Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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Sonnabend, den 6. März 1909

Künſtſltche Brutmaſchinen.
Unter den zahlreichen induſtriellen Ex

ſcheinungen für die Landwirtſchaft nehwen
die künſtlichen Brutmaſchinen in letzter Zeit
ein nicht geringes Intereſſe in Anſpruch, und
zwar nicht allein wegen der ganz bedeutenden
Vorteile, die eine künſtliche Ausbrütung der
Geflügelzucht bieket, ſondern auch wegen der
eigenartigen Beſtimmung, lebende Weſen
auf künſtliche Art hervorzubringen, die zu
erhalten wir ſonſt nur auf die Naturanlagen
künſtliche Bebrütung von Eiern iſt zwar

ſeres Federviehes angewieſen ſind. Die

weder in land wirtſchaftlichen Kreiſen noch
bei Hühnerzüchtern eine nennenswerte Aus
breitung erſahren, was wohl ſeinen Grund
in der Unzweckmäßigkeit der Apparate haben
mag, die angeboten würden und ihre Be
ſtimmung entweder gar nicht oder nicht in
dem erhofften Maße erfüllten, die Aus
vrütung damit ſich alſo ſehr problematiſch ge
ſtaltete An Frankreich und gtalien
die Jortſchritte, die man in der künſtlichen
Hühnerzucht gemacht hat, ungleich weiter als
bei uns, und verſchiedene Apparate haben
ſich bewährt und ſind empfehlenswert. Einer
dieſer Apparate iſt beiſtehender. Fig. 1 iſt
der eigentliche Brutapparat. Derſelbe beſteht
aus Holz mit doppelter Wandüng und iſt
in wendig waſſerdicht mit Zinkblech ausge
ſchlagen. Durch eine DOeffnung wird der
Apparat täglich zweimal mit heißem Waſſer
gefüllt damit das Jnnere die ublige Tem
peratir von 10 Grad erhilt. Jnmilten des
durch ein doppeltes Glasfenſter verſchloſſenen
Raums werden die Eier, 50 100 Stück, ein
gelegt Und die Maſchine ihrer Beſtimmung
überlaſſen. Die Eier müſſen jeden Tag ge
wendet und am 5. Tage mittelſt des Eier
ſpiegels ünterſucht werden. Hier ergibt ſich,
welche Eier befruchtet ſind und welche nicht.
Letztere werden natürlich entfernt und können
noch zu Speiſen verwendet werden. Die
Behandlung der Maſchine erfordert wenig
Sorgfalt und noch weniger Arbeit man muß
nur den Apparat ſo plazteren, daß er keine
Exſchütterung erleidet und vor Zugkraft ge
ſchützt bleibt, damit die gleichmäßige Temnpe-

ſind

ratur nicht beeinkrächtigt wird. Werden diefe
Maßregeln nämlich: Erwärmung de
Waſſers Morgens und Abends, ſo Laß die
Temperatur zwiſchen 39 und 0 Grad ſich er
hält, Lüften und Spiegeln der Eier be vlgt,
ſo kann man mit froher Hoffnung dem 21.
Tag entgegenſehen, der alle Mühe re ſchlich
lohnt. Am 20. Tage ſchon hören wir ein
leiſes CuiCuf, und am nächſten Tage ſehen
wir ein Hühnchen nach dem andern dem Ei
entſchlüpfen. Mit dieſem Apparat hat man
bis jetzt unſtreitig die beſten Reſultaäte er
zielt, und ſelbſt unter ganß günſtigen Ver
hältniſſen ſind beiſptelswerſe auf Her vor waltigen Blitze zur Erde
Jahren in Hannover ſtattgefundenen land
wirtſchaftlichen Ausſtellung damit 71 e

Brut apparat.

nicht nur lebender, ſondern lebens- und
entwicklungsfähiger Kücken ausgebrütet wöor-
den, wie wir einem Bericht darüber ent
nehmen Ueber die Brutmaſchine iſt von
dem Erbauer derſelben noch eine ſogenannte
künſtliche Glucke konſtruiert, in welche die
Kücken drei Tage nach ihrer Ausbreitung

trägt

überführt werden. Die Wärme, die in dieſer
enthalten ſein muß, variiert zwiſchen 20 25
Grad. Hierbei gedeihen die Kücken vor
trefflich, können ſich ſo viel als nötig bewegen
und ſind weniger einer Gefahr
dritckens uſw. gusgeſetzt, als bei einer natür
lichen Heune. Der Landwirt und ſelbſt der
Hühnerzüchter oder Liebhaber können mit
einer ſolchen Maſchine, ganz unabhängig von
der großen geringen Brutluſt der

des Er

vöer

Hühner, ſich auf billigen Wege Raſſehühner
ziehen, Und durch die Zucht von Maſtgeflügel
ſich eine bedeutende Einnahmequelle ver
ſchaffen.

Wichtiges aus der Slektrotechnik für
die Landwiriſchaft.

leiſtet und was
trizität?

Wie wunderbär und großartig erſcheinen
die Errungenſchaften menſchlicher Wiſſen
ſchaft und Technik wenn man ſich vergegen
wärtigt, daß dieſelbe Hraft, welche die ge

ſchleudert und
fährlich vieler fleißiger Hände Arbeit mit
wenigen Schlägen vernichtet, dieſelbe Krat,
deren Anziehung nach alter Sagen Berirlte
kein Schiff widerſtehen konnte, ſondern für
immer dem Banne des einmal verührten
Magnetfelſens verfallen war, daß dieſelbe
Kraſt heute gleich einem gezähmten wil en
Tier dem Menſchen auf ſeine Winke hin ge
horſam Arbeiten leiſtet deren Mögklichkett
Unſere Ahnen ſich kaum tkräumen ließen

Hier krägt der flinke Diener als Bote
eine frohe oder traurige Nachricht von Ort
zu Ort mit einer Geſchwindigkeit, die kein
lebendes Weſen oder menſchliches Jahrzeug
je erreichen könnte (300 000 Kilometer legt
der elektriſche Geſelle in einer Sekunde zu
rück, während unſere ſchnellſten Züge in der
ſelben Zeit nur 20 Meter weit kommen); dort

die wunderbare Kraft unſere eigene
Stimme ſoweit wie nie der Ton der gewal-
tigen Meexresbrandungen oder der furchtbare
Donner eines zündenden Blitzes je dringen
könnte; dort durchleuchtet ſie den menſch-
lichen Körper, in deſſen Jnneres in der Weiſe
noch kein meuſchliches Auge ſonſt geſchaut,
dort leuchtet ſie dem fleißigen Bergmann zu
ſeiner dunklen Arbeit; dort heißt ihr freund
liches Licht den Land mann nach ſchwerem
Tagewerk im Familienkreis willkommen
dort wiedernm blitzt ſie warnend den Schif
fern auf hoher See auf und kennzeichatet die
drvhenden Klippen und Sandbänke, t
wirkt ſie heilend auf ſchwache Rexrven oder e
ſchlaffte Kräfte dort krennt ſie Stoſſe, dere
innige Vereinigung keinen Schluß guf ihr
Vorhandenſein ziehen läßt. Und ſchließlich
was heute den Landwirt mit ſo ßgroßer
Freude und froher Hoffunng erfüllt: dort

Was iſt Elek-

dvr



greift die vielſeitige Kraft in die Räder un
ſerer Arbeitsmaſchinen und treibt ſie alle
geduldig, ſei es, um gewaltige Eiſenklumpen
wie Butter zu zerquetſchen, oder die Kohle
und das Waſſer aus dem tiefen Schoß der
Erde herauszuziehen, ver Menſch und Ma
terial um die Erde zu befördern, vder aler
die Körner den ſtolzen Garben zu entziehen,
das Futter für das Vieh zu ſchneiden und
demnächſt auch die fruchtbaren Schollen des
Ackers umzuwälzen.

Bei ſolcher Fülle von Wundern iſt es
ſicher auch für den Laien illtereſſant, einmal
etwas über die wiſſenſchaftliche Erklärung
dieſer Naturkraft zu erfahren, welche uns
ſtill und unſichtbar ſo ungeheure Dienſte zu
leiſten im ſtande iſt.

Den Schleier des Geheimniſſes, welches
über dem Weſen der Elektrizität waltet, zu
lüſten, wird wohl dem menſchlichen Geiſt
ebenſo auf immer vorenthalten bleiben, wie
die Erkenntnis des Urſprungs alles irdiſchen
Daſeins. Die Wiſſenſchaft ſtellt zur Erklä-
rung von Erſcheinungen unſichtbarer Natur
kräfte Theorien auf, deren Konſequenszen mit
den ſichtbaren vder erkennbaren Aeußerungen
der Kraft übereinſtimmen. Je größer die
Uebereinſtimmung iſt, deſto mehr Anſprüuch
hat die Thevrie auf Geſetzlichkeit. Zum Na
turgeſetz kann ſie aber erſt erhoben werden,
wenn der Beweis für ihre Richtigkeit durch
untrügliche Experimente erbracht worden
iſt. (Geſetz von der Erhaltung des Stoffes
and der Arbeit.) Hierüber ſpäter einmal

mehr. SElektrihttäat weſensgleich mit dem Licht, d. h.
ebenſo wie die verſchiedenen Getreideſorten:
Hafer, Weizen, Gerſte uſw. derſelben Pflan
zengaktungen vder die verſchiedenen Hunde-
raſſen einer und derſelben Tier-Gattung an
gehören, ſo ſoll auch Eleltrizität und Licht
gleicher Herkunft ſein. Zum beſſeren Ver
ſtändnis ſei nur darauf hingewieſen, wie
ſchwer es dem Menſchen fallen würde, die
Dienſte eines Ziechhundes und die eines
Rakttenfängers als Leiſtungen ein und der
felßen Tiergattung zu erkennen, wenn die
Hunde unſichtbar wären.

Ebenſo wie für Licht, hat man auch für
Ekeéltrizität hauptſächlich zwei Theorien auf
geſtellt, welche noch dazu völlig übereinſtim-
men. Nach der einen wird angenvmmen,
daß die Elektrizität aus unendlich kleinen,
unſichtbaren und gewichtsloſen Teilchen be
ſteht, welche durch feſte gasförmige und flüſſige
Stoffe je nach dem Charakter derſelben bald
leichter, bald ſchwerer hindurchgeleitet wer
den können.

Die zweite Thevrie führt die Energie
Erſcheinungen der Elektrizität auf Schwin
guüngen des Aethers zurück, die ſich von der
Exzeugungsſtelle fortpflanzen wie die Wellen
einer Waſſerfläche, auf welche man einen
Stein fallen läßt. Wiſſenſchaftlich iſt die
letztgenannte Thevrie, praktiſch die erſtge-
nannte Thevrie wertvoller.

Zum Verſtändnis der Vorgänge in den
elektriſchen Leitungen und Verbräuch appa-
raten wollen wir deshalb ſtets die Elektrizi
tät als eine Flüſſigkeit anſchen, die wie das
Waſſer in einer Waſſerleitung von einer

Nach Anſicht Der Gelehrten iſt nun die

In ſeinem Gedeihen erfordert der Rettich
einen lockeren, feuchten, tiefgründigen, mehr
leichten als bindigen Boden und warme Lage.
Friſch gedüngten Boden kann der Rettich
durchaus nicht ertragen; er erhält in dem
ſelben einen ſcharfen, oft widerlichen Ge

Ueber ſchmack, wird pelz höckerig, fleckig und be
kommt Maden. Sollte der Boden ſo aus
geſaugt ſein, daß gedüngt werden müuß, ſo
bringt man Kompoſt auf die angeſäeten Beete;
würde auch dieſer fehlen, ſo düngt man das
Land vor der Ausſgat mit Knochenmnchl vder
Perugunano. Man unterſcheidet Sommer und
Winterrettiche. Mit Ausnahme er frühe-
ren Ausſaat des Sommerretlichs iſt die Kul
tür dieſelbe Wer die Rektiche nicht als
Zwiſchenkultur zwiſchen Kohlrüben, an den
Rändern der Stangenbohnen uſw. vetreibt,
unterlaſſe anf trockenen Feldern, wenn kein
Waſſer zum Gießen bereit ſteht, lHeber den
Anbau und ziehe nur im Garten Rettiche.

Sommerrettiche ſäet man von März bis
Juni und Herbſt- und Winterrek ihe von
Ende Juni bis Ende Juli aus. Würden die

ſchließung ſicher nicht leicht gemacht. Winterrettiche zu früh ausgeſäet, ſo würden
Im nachſolgenden ſoll nun verſucht wer ſie in der Blüte ſchießen und zum Genuß

den, in das Dunkel dieſer Gegenſätze etwas Unbrauchbar werden. Man ſäer her und da
Licht zu werfen. die Samen breitwürſig aus und wialzk ſie,

Eine Ortszentrake, welche ihren Wir- vder macht reihenweiſe mit der Hacke kleine
kungskreis in der Regel auf die Einwohner Hruben, welche bei Sommerretichen 2025,

bei Winterrettichen 30—-50 Zentimeter von-

Stelle zur anderen fortgeleitet wird. Die
Spannung der Elektrizität iſt vergleichbar
mit dem Druck in der Waſſerleitung, die
Stromſtärke mit der Waſſermenge, welche in
der Zeiteinheit durch einen beſtimmten Quer
ſchnitt fließt.

2 Ortszentralen oder
landzentralen?

Bei dem plötzlich auftretenden, in allen
land wirtſchaftlichen Kreiſen gleichſei ig ein
ſetzenden, dringenden Bedürfnis nach Elek

trisität und bei der Haſt, mit welcher ſich die
Elektrizitätsfirmen heute auf di ſes neue

Abſatzgebiet für ihre Induſtrie werfen, iſt es
daß manche Projekte auf a chen,

welche nicht im vollen Intereſſe der geſamten
Landwirtſchaft liegen können. Von der einen
Firma werden dem Laudwirt die hohen Vor
züge einer kleinen Ortszentrale und von der
anderen Firma hingegen wieder die einer

großen Ueberlandzentrale geprieſen, und es
wird den Intereſſenten durch den wackeren
Eifer, den die Vertreter der Firmen, jeder
für ſeine eigene Sache, entwickeln, ihre Ent

weil ſich der Gleichſtrom

hen Akkumulatorenbatterten auſſreichern lätter) Zit man
Und aus dieſen bei Nacht und anderen eiten die überzähl planst

2 Zentimeter hoch mit Erde bedeckt

h er i Die Lebens er der S s r23 Kilometer nicht gut überſchreiten. Nach ſein. Die Lebensdauer der Samen betrigt
den vorliegenden Erfahrungen
Orkszentralken, guch wenn ſie teilweiſe ſchon einen Ar nit Sommerrettichen bepflanzen, ſo
ſtädtiſchen Charakter ragen, im allgemeinen braucht man 80 Gramm Samen Zur Winter
nur gut, wenn ſie als Nehenerwerb im An ausſäat braucht man 15 Gramm Saen. Bei

S p S z a So 5 uſchluß an eine vorhandene Waſſermihle, Mols der Altsſaat iſt der Samen et estkenem
kerei oder ſonſtige Fabrik betrieben werden Wetter einzugießen. Währeitd des Sommers
und einen Strompreis von nicht mehr als wird das Land mehrmals behackt und die

55 60 Pfg. für Beleuchtung und 25 30 Pfg. Pflanzen behäufelt, wenn ſehr trocken, auch
für Hraftswecke fordern. Dieſe Strompreife Vegoſſen. Der Sommerrettich wird im Juni
ſind bei den hohen Vorteilen, welche die der Winterrettich anfangs Oktober geerntet
Elekkeigität der Landwirtſchaft bietet, durch Man ſchneidet die Blätter kurz über dem
aus Koch annehmbar. Herz ab und bewahrt die Wüurzeln ſchicht

(Schluß folgt. weiſe, in Sand eingeſchlagen, im Keller oder
5 ain Gruben auf. Es wird den Gemüſegüchtern

Kettichanzucht unck Verwertung. öſters augeraten, ihren Rettichſamen ſelbſt
Die Rettiche werden roh in Scheiben ge zu ziehen, weil manche Sorten in einzelnen

ſchnitten und gerieben mit Salz für ſich, auch Gegenden gut, in anderen gar nicht gedeihen,
mit Gurken und mit gekvchten Kartoffeln ge ödvch rate ich bloß vemjenigen an, Samen zu

miſcht, gegeſſen. Gegen Heiſerkeit und Huſten ziehen, der ſich die nötige Zeit während des
höhlt man da und dort auch die Winterrettiche Sommers nehmen kann, denn die Samen-
qus, füllt ſie mit Kandiszucker und nimmt zucht erfordert große Sorgfalt
des abends vor dem Schlafengehen ſowie noch Wer ſeinen Samen aus München, Ulm
nüchtern des morgens einen Eßlöffel voll des und Thüringen kommen läßt, wird bei paſſen
ſüßen Rettichſaftes, der ſich in der un er Sortenauswahl nie über Mißlingen ſei
gebildet hat. Jn der feineren Küche werden ner Kulturen zu klagen haben. Zur Samen-
mittels eines Stechers aus dem Rettich kleine gewinnung ſäet man die Jrühſorten erſt im
Kugeln ausgeſtochen und der Kräuterſuppe, Auguſt und durchwintert die ſchönſten Wur-
ſowie dem Braten, à la jarciniere (bereitet, zeln in Kelkern, vder beſſer in Grüben. Zu
zum Garnieren beigelegt, In der Hauptſache dieſem Zwecke hebt man an einer trockenen
jedoch wird der Rettich mit Brot und Salz Stelle eine 1 Meter tiefe, vielleicht auch ge
genvſſen. rade ſo breite und lange Grube aus, belegt
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lindem Wetter wird abgedeckt.

rettichen meiſtens
Treibrektich angeſäet.

vofortige Unterbringen

die Wände mit Stroh, ſchlägt die noch mit den
Herzblättern verſehenen Wurzeln in dieſe
ein, deckt trockenes Stroh darüber, ſchließt die
Grube mit Brettern und ſchichtet bei ſtren
gem Froſt Streumaterial darüber; bei ge

Die Bretter
müſſen etwas Fall haben und die Erde mit
einer Waſſerrinne zum Ablaufen des Waſſers
verſehen ſein. Selbſtverſtändlich nimmt man
zur Verpflanzung keine höckerige und eckige,
mit Riſſen verſehene Rettiche, ſondern nur
ſolche mit wohlgeformten glatten Wurzeln.
Die durchwinterten Wurzeln pflanzt man auf
ein güt zubereitetes Beet mit 50 Zent meter

Der Boden wird locker und von
Die Stengel müſſen

zum Schutze gegen den Wind angeheftet wer
den. Um Jeſekten und Vögel von dem Samen
abzuhalten, überſpritzt man die Blüten und

mit

Abſtand.
Unkraut rein gehalten.

Samenſtengel
Waſſer.

täglich mehreremale
Svlald die Schoten weiß und die

Samen vrotgelb geworden ſind, was meiſtens
im Auguſt der Fall iſt, ſchneidet man die

Samenſtengel weg, ſtellt ſie mit den Kepfeln
aufrecht auf einen Boden zum Nahhreiſen,
tritt die dürren Schoten mit den Füßen in
einem Troge aus, vder zerreibt ſie mit den
Händen. achdem der Samen noch geſiebt
und gereinigt iſt, wird er in Säcken trecken
aufbewahrt. Die beſten Samenſorten ſind:
Stuttgarter runder weißer und ovaler gel

ber Rettich, für den Herbſt: der rotſchalige
und der Münchener BierNettich, für den

ben wird außer den Halb
Her ruſſiſche lange weiße

Manni rfaltiges.
Das Drillen des Leinſamens. Jm ver

gangenen Kahre wurde auf einer ſchlefiſchen
Domäne vrobemeiſe die Drillmaſchine bei er
Ausſaat des Leinſamens zur Anwendung
gebracht. Es ſind daſelbſt 50 preußiſche Mor
gen durch Drillmaſchtnen beſäet geweſen. Der
Stand des Flachſes war ein galeichmäßiger
Und erreichte die Höhe von 120 Zentimetern.
Es iſt anzunehmen daß gegenüber der Breit
fäemaſchine die Drillmaſchine um deswillen
den Vorenag verdient. weil jedes Körnchen
in die Erde gelanat von derſelben gleich
mäßig bedeckt und zum Aufgehen veranlaßt
wird. Bei Anwendung der Driſlkultur kann
man die Feldbeſtellung im Frühfahr leichter
vollbringen: man eggt nämlich den in rauher
Jurche liegenden Flachsgeker ab. walzt ihn
nieder und beginnt ſogleich hinter dem Wal
en mit dem Säen, worauf nur noch ein ein
maliges Uebereggen ſtattfindet. weil das
Leinkorn durch das Drillen tiefer in die
Erde gelangt. Bei Anwendung der Bre
ſäe maſchine hat man dagegen den Flochsacker
Zunächſt in rauher Furche zu eggen, dann zu
walzen. damit ſämtliche Klumpen zerkleinert
werden ſodann hat man die flache Sagtſfurche
zu ziehen. abermals überzueggen und wieder
zuzuwalzen. Es ſind alſo bei der Anwen-
dung der Drilkmaſchine weniger Manipitla-
tionen vorzunehmen. jedvch iſt hierbei zu be
meren, daß der Acker ſehr gleichmäßig. vhne
vffenſtehende Furchen gepflügt ſein muß. daß
der Acker überall greichmäßig iſt und daß die
Drill maſchine ſo geſtellt wird. daß ſie höch
ſtens oei Zoll weit beſäet und das Korn
nicht zu tief in die Erde kommt. Durch das

wird auch verhütet
daß die Saat von Vögeln als Tauben uſw.
aufgeleſen wird.

Die Farbe des Pökel und Rauchtleiſches. ſchweren naſſen humoſen
Die Bildung der roten Farbe beim Einſalzen
und Räuchern des Fleiſches beruht ſofern ſie
auf natürlichem Wege entſtanden. auf einen
ſehr leichten Zerſetzungsprozeß. welcher durch

Boden einoeſchätzt
zur zweiten Grundſteuerklaſſe. Der Stärke
gehalt betrug bei der Daber ſchen 17.9 pCt.
Eos 205 pCt. Und bei der Champigronkar
töffel 18,4 pCt. Die Daber'ſche nd die Evsdie aleichzeitige Anweſenheit von Salz an lieferten zirka 100 Scheffel vro Morgen Eos

ſeiner nachteiligen Ausdehnung gehindert ſcheint jedoch einen höher gelegenen geſun
wird. ſo daß die entſtehende rote Farbe durch
das Salz gewiſſermaßen fixiert wird. Ein
zu aroßer Zuſatz von Salz beim Einſaſgen,
beſonders im Anfange wie alle ſonſtigen
für die Konſervierung angezeigten Mittel,
Kälte. Siedhitze, Weingeiſt, Salizylſäure,
laſſen die rote Färbung des Fleiſches gar

deren und kräftigeren Boden u lieben da
ſie auf den niedrigen Boden in der Form
ausartet. Dieſe Sorte hat auch bei den Ver
ſchen in Emersleben unter 60 verſchiedenen
Sorten die höchſte Menge Stärke und der
Morgen irka 700 Pfund Stärke mehr er
geben als die Dober'ſche. Dieſelke ſtammtenicht entſtehen. Räuchern. nach vorher gut

auseeführtem Einſalzen, eigentlich ein leich
tes Trocknen im Rauche wobei mehr das ſich
bei der Verbrennung des Räuchermaterials
entwickelte Kohlenoxydgas als die Deſtillo
kivnsvrodukte des Holkes günſtig wirkt hebt
noch mehr und ſchöner hervor und man macht
die Forbe durch das gleſchzeitige leich e Aus
trocknen konſtanter. Aus vordebendem geht
hervor daß um wriſglich“ engere Produkte
zu erzielen, es ſich empfiehlt das Sals
Anfange mäßig und nilt a f enmal dem
Fleiſche uzuſetzen. In aut behandelt m
Schinken Hilden ſich naturgemäß bei weiterer
Aufbewahrung in mild geſalzener früher. bei

hildungsvrodukte. welche wenn nicht im
Uebermaß vorhanden, demſelben erſt ſeine
ſwaenannte Reife. ſeinen Wohlgeſchmack und
ſein Wohlbekommen geben.

Wie lange kann man Stuten zur Zucht
verwenden? Dieſe Frage hat viel Ante eſſe
für den Landwirt denn ihm tritt der Um

ſtand häufig entgegen. daß er von einem äl
teren ſehr wertvollen Tier welches zum
Dienſte nicht wer recht tauglich iſt. unch Nach
kommen ſich ſichern möch e. Anderſeits ler

erleichtert einige Klarheit in der Sache dem
n in Betreff der Benutzung ſeines Zucht
materials und des vorgusſichtlichen Umfanges
der Nachzucht. Nach den Angaben des eng
liſchen Geſtütsbuches hat man eine beſchtens
werte Buſammenſtellung gemacht. welche in
der Beziehung das oben ausgeſprochene In
tereſſe beanſpruchen darf. Von 1000 Stuten
ſohlten noch 226 im Alter von 20 Jnhren,
21 Jahre alt 175. 22 Jahre alt 141, 23 Jahre
alte s83. 24 Jahre alt 49 25 ehre alt 22 26
Jahre a 8. 27 Jahre alt 2. 28 Fahre alt 2,
29 Jahre galt Das 30. Jahr ſcheint hier
mit die Grenze für das Fortpflauzungsv r

mögen edler Stuten zu bedeunten. Bemerkens-
wert iſt. daß nach den Notizen des Stutbuches
die von Stuten höheren Alters geborenen
Füllen nie zu leiſtungsfähigen Reunveerden
erwuchſen. Das Stutalter von 12 15 Jahren
ſcheint die Grenze zu bilden über welche hin
aus im allgemeinen Treffliches nicht mehr
zu erwarten iſt. Bei im Dienſte abgeracker-
ten Pferden iſt dieſe zweifellos noch mehr
heraboedrückt.

Kartoffeln auf ſchwerem naſſen Boden Die
in teuerer Zeit eingetretene Erweiterung
des Brennereibetriebes zwingt nicht ſelten
Zum Anbau von Kartoffeln gquf Bodenarten
die ihrer Natur nach weniger für den Kar

tvſfelbau als für den Aunbau von Rüben ge
eignet ſind. Jür ſolchen Boden eignen ſich
aber die allbelieb en Kartoffelſorten nicht und
es entſteht deshalb für Wirtſchaften die ſich
in der angedeuteten Lage beſinden, die wich
tige Frage ob es mit Hilfe anderer Sorten
möglich iſt. auf ſolchem Boden lohnende Er
träge einer ſtärkereichen Kartoffel zu banen.
Bei der früher hier gebauten Zwiebelker-
toffel ging auf ſchwerem, naſſem Boden der
Stärkegehglt bis guf 15 p. herunter, es
mußte alſo eine andere Sorte geſucht werden
Im Laife der Jahre ſind nun mit zirka 15
verſchiedenen Kartoffelſorren Verſuche ange-
ſtellt worden, von denen ſich nur dret, nämlich
die Daberſche, Eos und Champignon bewährt
haben. Das Verſuche feld guf weſchem die

ſelben nebeneinander gewachſen waren hatte

ſtrenger geſalzenen etwas ſpäter leichte Um

herhannt ſeine Vorguesberech Se

gits Sachſen mit 23 pCt. Stärkegehalt auf
Rübenboden gewachſen. Klimg und naſſer
Boden haben ſie hier guf 203 pEt. herunter
gebracht doch wird ſie ſich in wärmeren Som
mern wohl wieder verbeſſern Auch die

Chamvianönkarkoffel ſcheint für den erwähn-
ten Boden vorzüglich geeignet zu ſein da ihr
Die Näſſe durchaus nicht ſchadet. Der Erkrag
iſt Wedeutend höher als bei der ober ſchen
und der Eos. Da jedoch nur 1 Schifl. ausge
leat wurde. ſo läßt ſich der Ertrag pro Mor
gen nicht angeben. dem Anſchein nach würde
derſelbe aber weit über 100 Scheffel betragen
haben. Gerade auf den niederen Stellen
fanden ſich envrm aroße Kartoffeln.

Zur Maſt der jungen Kälber. Mit der
Maſt der Kälber kann in jedem Alter be
gvnnen werden, zweckmäßiger beginnt man
jedoch nicht vor einem Alter von 11 Tagen
denn der Tierkörper muß erſt genügend ge
feſtigt ſein. guch dehnt man die Maſt ſofern
ſie rentieren ſoll. nicht über ein Alter von
90 Tagen aus. Will man vei der Maſt der Kal
ber beſte Schlachtqualität erzielen ſo darf man
nur Vollmilch zur Maſt verwenden weil bei
Verabreichung anderer Fut er i el Heu und
Körner) das Fleiſch an Wohlgeſchmack ver
liert und die beliebte helle Farbe einbüßt.
Selbſt gervnnene ſaltre Milch ſoll die Hüte
des Fleiſches beeinfluſſen und demſelben
einen dunklen Ton geben. Als teilweiſer
Erſatz für Vollmilch dienen ſonſt vielfach
Magermilch mit Molken. Erdnußöl. pro
Liter Magermilch 20 Gramm bei 36 Grad E.
Wärme zugeſetzt und durch einen Schau
beſen fein verteilt Stärkemehl vro Liter
Magermilch 50 Gramm in kleinen Boertionen
in kochender Milch unter fortwehrendem
Umrühren eingetragen; 35 40 Gramm ge
gltetfſchten Leinſamen vro Liter Magermilch
iſſiw. Die beſte Wirkung ſoll jedoch das Buch
weizenmehl haben welches die Güte des
Fleiſches am weniaſten beeinträchtigt Alle
dieſe Zuſatzmittel ſind am zuträglichſten, wenn
ſie vor der Verfütterung gekocht vder gebrliht
werden. Zur Maſt der Kälber eignet ſich
beſonders das holländiſche Verſahren Zu
dieſem Zwecke werden die Kälber von Geburt
an mit Vollmilch getränkt und kommen für
die ganze Dauer der Maſt einzeln in Ver
ſchläge die gerade ſo groß ſind daß die Tiere
darin ſtehen und liegen ſich aber nicht um
wenden können. Der Boden der Verſchläge
iſt nach hinten geneigt und am Ende mit
einem Laktenroſte verſehen. durch welchen
Harn und Kot hindurchfallen können. Hauvt
ſache bei dieſer Art iſt. daß ſich die Tiere
wenig bewegen können. Die Menge der
Nahrung richtet ſich nach der Aufnahmefähig,
keit der Tiere ſie ſollen geſätt'gt. aber nicht
überfüllt werden. Man rechnet 10 Liter Voll
mil h vder 15 20 Liter Magermilch anf 1
Kilvaramm Lebendaewichtszungahme.

Der Rumpf der Milchkuh. ſoll derPumpf der Milchkh beſchaffen ſeinn? Der
Rumvpf ſoll lang. ſchingl im Hals, im Wider
riſt mäßig breit aber nicht ſpitz. de Schul
tern trvcken. aber nicht zu ſtolz und ſteil ge
ſtellt ſein der Brüſtkorb ſoll lang daher
die Entfernung der Rippen vyn einander
weit jedoch nicht zu flach abfallen d. Rücken
lang. gerade. nicht zu ſcharf lang
doch nicht zu ſchmal und nicht eigen

Bauch weit, birnenförmig alſo na b hin
ten ſich erweiternd und weder anf eſchürzt

Vie
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noch hängend. Kreuz immer lang und
Sreit ein wenig nhäch hinten geneigt vder
ßorizontal liegend. mehr vder weniger vier
erkig. Schranz in der Rückenlinie oder ein
wenig niedriger ledend und im Anſatz ſo
wie in Schwanzwirbel ſein ſein.

Butterhandel.
Berlin. Oxiginalbericht von Gebr. Gauſe

27. Februgr 1909.
Butker:

Die Nachfrage war in dieſer Woche etwas ſchwächer,
doch konnten die friſchen Einlieferungen, die nicht zu
groß waren noch geräumt werden Jn Sibiriſcher
Butter ſind die Zufuhren ſehr klein und bleiben die
Preiſe dafür hoch.

Die heuſigen Nolierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ja Qualität Mk. 120

bis 122, Hof nd Cenoſſenſcaftsbutter la Qual.
118 bis 120

Preiſe franko Berlin

J rer 50 k. 120 122n do. 118 120Mat do. 12--117Abfallende 107 109
S SchmalzBeeinflußt durch die feſten Getreidebörſen und in

Erwartung nur kleiner Schweinezufuhren hat die
ſteigende Preisbewegung für Schmalz und andere
Schweineprodukte angehalten Im Jnlande und hier
am Plaße dauert die Knappheit an Locoware an und
können die Abforderungen nur teilweiſe erledigt werden.

Die heutigen Nolierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk. 97,75 58, amerikan.

Tafelſclanalz Voruſſ a Mk. 59; Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 59 64, Berliner Bratenſchmalz Korn
blüme Mk. 60 64
m Seche Unverändert.

Aohenberigt über Butter und Schmalz
ver Cuſt. Schultze Sohn, Butter-Großhand
ln Berlin C. 19, den 27. Februar 1909.

S i u terPei den ſo ſtark erböhten Preiſen iſt das Geſchäft
Whiger
Die Zguhren waren ſehr bedeutend, denn vom

Ausland Namentlich von Dänemark, Schweden und
Sibirien trafen große Poſten ein

Preis ſeſtſtel lung der von der ſtändigen
Deplitalivn und vom Fachausſchuß gewählten Notie
ungs- Kommiſſion

und Genoſſenſchaftsbutter la

r La la

n abfall.
Ruhiger,

Saatenmarkt-Bericht.
HriginalSän ereienVericht von A. Metz u. Co.

Berlin N. 57, Bülowſtraße 56
Berlin, den 27. Februar 1909.

Der Beſuch vieler tauſender Landwirte gelegentlich
der land wirtſchaftlichen Woche in Berlin brachte durch
die perſönlichen Beſtellungen vieler dieſer Herren grö
ßere Umſätze in Sämereien init ſich, aber auch gleich
zeitig größeres Angebot, ſpeziell in Rotklee und Weiß
klee, Preiſe waren daher in dieſen beiden Saaten in
der Berichtswoche etwas gedrückt während alle anderen
Sämereien infolge vergrößerter Nachfrage ihre Preiſe
)oll behaupteten Beſonders ſtark begehrt ſind alle
Sprten Gräſer, für welche, da wohl in keiner Sorte
üherkächliche Ernte für ſpätere Preiserhöhungen zu
erwärken ſind. Im allgemeinen laſſen die Umfätze
aher gegen ſonſtige Jahre, wohl infolge der ungün
tigen Wilkerung, bis jeht zu wünſchen übrig doch

dütftes der Monat März, der ganzen Lage des Marktes
nach gu utte älkes reichlich wieder nachholen, was
der Februar verſagt

Unſere inkalfreichen illuſtrierten Herbſtkataloge ſind
erſchjenen und ſtehen ebenſo bemuſſerte Offerten aller
land wirtſchaftlichen Saaten, prompt u d koſtenfrei zu
Däenſen. e Wir kiten recht dringend. ehe die Herren
Laßgdwirte ihren Bedarf eindecden, ſolche vorher von
uns zu ryrlangen.

ir Kolicren und Nefern unter Cgrantie der Seide
freikeit und der prozentnaſen Angabe der Keimfähigkeit
ünd Neinheit, bei Rotllee Kreiſein von amerikaniſchen

geworden und hat die Kaufluſt nachgelaſſen.

Mk. 120--122
118 120
112117

e 107 109Tendenz

iſeremſglieniſg en und ſüdfranzöſ ſchen Sagten ab
ager:

tenrte Paul Verter

Notklee, nordfranz, ſeidefr. 56——60, ſchleſ., ſeidefr.
58 66, böhm. ſeidefrei 56 85, ruſſ, ſeidefrei 8
lis 66, amerika ſeideſrei Weißklee, ſeidefrei
44——62, Satwredenflee, ſeideſrei 66 76, Wundklee,
ſeidefrei 56 68, GEelbtkee, ſeidefrei 9 31, Luzerne,
Qrig. Yrov. 8—-75, ungar. 06— 70, ruſſiſche 59
bis 64, Sand inzerſe 0 7 vBolbargklee 42
bis 44, Cſrarſeite 18—20, Jncarnatkkee 2—2
Serradella 1 Phaceſia tanacetifolia 75——-80,
engliſches Naigras 20—24, ilaglieniſches Raigras

franzeſ. Raigras 53—59, Timothee 22
Kunaulgras KFammgras 5— 190, Fioringras

77. Honiggras 15--2 Wieſenſclwingel 95,
Wieſenriſrengras 50—53, gem. Riſpengras 9 99
Wieſenfuc sſchwanz 85 Schafſchwingel 36— 0,
Rohrglanzgras 115-12 Mais virg. Pferdezahn
I vadenſcher 13 14 Lufxinen, gelbe
bläue 7 750, weiße 7,75 8, perennierende 50 51
Erbſen, kleine gelbe 12,50 18, kleine grüne 14
b s I Viktorig, gelbe 16 17. grüne 16,50 17,50,
Peluſchken 10 I1, Wicken 950 10,50, Kiefern,
garank. inl. 75 pCt. 380, Fichten 75 pCt. 210,

Futterrunkeln Eckendorfer, Elite Mam
mit ange rote 27, Oberndorfer 35, Futterzucker
anker 27 Füttermöhren Verb weiße grünk
Rieſen möhren 37, dreſelben, abgerieb Sanen 49,
orangegelbe grünköpfige 58, goldgelbe ſüßl. zylinder
förmige 82. Alles per 50 Ka

Bericht rer Jand wirtſchaftliche
Säm ercien ven Lenno Fiegel, Berlin S.
den 27. Feb uar 1909.

Das Geſchäft läßt die gewünſchte Lebhaftigkeit
immer noch vermiſſen. Die Landwirte beeilen ſich
bei dem winterlichen Weſter nicht, i re Beſſellungen
zu machen Ebenſo fehlen auch noch die Aufträge der
kleineren Zwiſchenhändler. Die Um ätze waren des
halb wenig belangreich. Preisänderungen in Klee
und Grasſaga en ſind nicht zu verzeichnen

Gelbe Lupinen wurden beſſer bezahlt, da das an
den Markt kommende Material der Nachfrage nicht
immer genügte

Serradella macht ſich in beſſeren Ouglitäten knapp
dagege iſt unreine, volniſſhe Ware immer noch ge
nügend vorhanden, wenn auch konſtakiert werden inuß
daß in der letzten Zeit größere Poſten feſte Hände
übergegangen ſind.

Ich notiere heute: Rotklee frei von ikalieniſcher
ſüdfranzöf ſcher und amerikaniſcher VBeimiſchung

65, amerikaniſcher Rotklee 50——54, Weißklee 35
bis 60, Wundklee 60-—72, Gelbklee 29——35, Schweden

klee 62 Luzerne 59--70, Provencer Luzerne
72—78, Sandluzerne 68 74, Vöokharaklee 40 45,
Jncarnatklee 222, alles garantiert ſeidefre; Eſrarcette
pimpinelleſrei T 20, engl- Raygras 2026, ital. 2
bis 26 tanz 582 7, imothee 22 28, Knaulgras
75-8 Schafſchwingel 28 40, Rohrglanzgras
(Havel Militz) 115-125,. Honiggras 16 238,
enthülſt 40—45, Wieſenſchwingel 85--95, Fibrin
gras 40-75, Wieſenriſpengras 48——55, Ka
nadiſches Wieſenriſ eng ags 53—38, gemeines
Riſpengras 85 100, Wieſenfuchsſchwanz 80—95,
Kammgras 95--115, Geruchgras neue
Serradella ſilbergrauer Buchweizen
brauner Büchweizen Oelrettig
Ackerſpörgel Rieſenſpörgel
Pferdezahnſgatmais ungariſcher
Seuf Sandwicken (vigia vihosa)
Johannisroggen Herbſtrübſamen
Alles per 50 Kilogxamm bahnfrei Berlin. Serradella,
Lupinen gelbe blaue, Wicken, Pe uſchken Pferde
bohnen, kleine, gelbe Saaterbſen zu Tagespreiſen-

Düngemittel
Slaßſurt und Leopoldehall. Gericht von C. W.

Adam u. Sohn. 24 Februar 1909.
Chiliſalpeter Bei lebhafter Nachfrage

konnten die Preiſe ſeit Anfang voriger Woche er
heblich anziehen

Kaiwit, feingemahlen,
gehäalt 12,49 rein Kali

zu Mk. 075. per Centner ohne Sark,

n 0,99 inkl. 2Ctr. Sack.
Toxſhainit, zu Mk. O,80 per Ceniner ohne Satk.

v 05 intl. 2 r.Canrag Hit- ſowie Kiie ſerit
zu Mk. O 5 per Eentner ohne Sack,

0,70 inkl. 2Ctr. Sak.
Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver

Ledruckt nud

virgin,

garantierker Minimal

in beſcheidenen Göinzen.

gütung von 59 bewilligt. M. 7,50 auf Kainkk
M. 40 anf Carnal it, Kieferik pro 200 Zir.
22 Et. Torfmüllbeimiſchung 5. Pfg. p. Zir. höſer-

Kalidüngeſſalze, gemahlken:
Min. 20 pCt. rein KaliMk.3,10 p. 100 kg erkl. Sat

a 175 55 Pf. o. Berehning640 eiwaigen Mehrgehaltes.40 e e t
Tie Preiſe verſtehen ſich fre ab Wer?, nit

der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfrächt für ſämtliche deutſche Stationen, die nik
den Abladeſtalionen in direkter Frachtverrechnung tehen,

feſte Frachtzuſchläge hinzulreten, einerlei von wel hen
Werle geliefert wird, woraus ſich Fran kooreiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu La ten
der ufer

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und ag dere
Verlauſsbedingungen.

Kali et ſtoffff ca. 199h Stiſckſtoft zu35 Pfennig er Zenmnerprozent Brutto einſchließlt h
Sackh, Frachthaf s Magdeburg Netto Kaſſe, Wieder
xertkäuſern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſten 50 Zentner
in Beitadung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Bere nung wähen bei geringer Mengen vir
uns eine Pieisvereinbarung vorbeha ten.

Thomasphosphatmehl für das 1. Halb
jahr 1909

I. Geſ.-Phosphs
zu

2. ritratlösl. Phosphorf. bezw.
n 26 Pf. Diedenhofen.per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto tack. 34k

mit höchſen Rabattſätzen.
Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter, pronpt Mk. 9,20, März 199
Mk. 9 i ro GEeniner. Tara 1 g. pro Sack, frei
Elbkahn Hamburg.

In VBeiladung ab Staßfurt:
Super hosphat, 7—19 pCt. 38 Pf. ver

pCt. lösl. Phosphorſänre und 10 Kg. brutto inkl. Sack.
Ammoniaklesuperphosphat 9 r pet-

Mk. S. er Lrutto- Zeniner intl. Sach
Chileſalpere

Dei Ladungsbezugen biit

Futtermittel
Hamburg. Originalberiſch? von Guſtav

Kindt, den 7. Februar 1808.
Kraftfuttermittel.

Während die Nachfrage für Abſchüſſe zur Lieferung
in näſhſte Saiſon eine recht gute bleibt, bewegt Foch
das Geſ. äft ür prompt lieferbare Ware nach wie vor

Es ſcheint immer mehr als
ob infolge der letztjährigen recht guten Ernte in Rauh
futter und Klee der Bedarf an Kraftfuttermitteln doch
weſentlich geringer iſt Auf die Preiſe ibird dieſes
indeſſen wohl kaum von weſentlichem Einfluß ſein, da
die Forderungen des Auslandes nach wie vor recht
hoch ſind.

Frachtba is

Rote re

rer

Heutige Notierungen:
Gonle Preis

Bezeichnung des Fultermittels- von i

16;20 165,40
1630 10, 0

0

13,70 14, 19
s 15, 0

i 0

e 0 14,70
1239 12,50

59 0I 70 15,10
12,10 14,50
14,20 14,90
12,40 1 70
I 50 16, 50
10,00 10,20
12, 0 13,20
13;90 14,20
Il 090 00
10;60 10,90

Sogen. weiße Rufisque-Frdnnßk
w. RuſisqueCrdnußkuchenm.

haarfr. MäörſeillerExdnußf.
Teutſch es Erdnußkuchenmehl
Citfen. donp. geſ. Baumwollſagtm.
Dopp. geſ. TexasVaumwollſgalm.
Amerik. Baumwollſagtmnehl
Deutſche Palmternkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
IJndiſcher Cocosbruch
Cocostuchen
Seſamkuchen

Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hainburger Reisfultermeht
Gelröclnete Biertreber

Getreideſchlempe

e

e es

e S i

e

Malzkeime

Grobſch. geſunde Weizenkleie ß 0
Maisfürter, werßes Qual Homeo 13,80 15,00

Victoria 20 14, 40Die Preiſe gelten für Locoiware per 1000 h ab
hier bezw. ab Harburg e g. E. in Waggonladüngen.

herhusgegeben von John Sawerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O Holzmärktſtr- 4.
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